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^ AiibfeTiatnren ete. 

^^^^^^^^^^^ 

1 1>« in Dobewi 6M Foif, la GAiInnr.M.Fte 

%R.G«OiUFt.. Die Hälfte des gewettet^ Geldee ali RengeM 

SV liesihlen^ weaa.JlM .eni^irte Pford 
mcht ericbeint./ , . . .. - \^ ., 

1>ez bezahlt. 

Ocw • . Gewicht des Reuters» 

Veberg. • • • • Uehergewicht* 

Y tag. 

H Henget 

81. c. * . . . . SCmte. 

W. WalUchp 

J. Jahr. . ... 

VoUj Volljährig. 

\ • hinter dem IVamen eines Pferde«!, von dem 

oder dem Uengüte, also der Vater, 
M Y Hiitter tob, 

ft. d. oder t* d. • • • aaa der «der Tea der State » alio die 

Matter. 

a. e» oder t. e« • • • aaa eiaer oder Toa eiaer State, die 

keinen eigenen Namen kat, tondem den 

ihres Vaters tragt. 
8chw. . . schwanj. — Sch. . . Schimmel. — h. . . hellbraun, 
hr. . . dunkelbraun. — M.Schim. . . Muscat-Schimmel. 
R.Sch. . . Roth-ScbimmeL — S.Sck. • . Schwan-Schim- 
mel. — F. . . Facl&i. 

B Beater* Ae. * . « . AomeL K. • • • KiVP«* 

1* 
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Die Gewichte tut ▼oHjahripc Pferde sind: 

in den Aleumlrüicii Hennen 1^ IHd, 
ia allen Rennen, dnrcli Joekey gerÜt«, 140 Pfd. 
!■ Tier, mmä dre^ftiirigeo dffealUchea Rettea IM PM. 

Mnt. • • • MiBulwi. — > See. . • » Secftmles« 

IMe ^Tei erefeH Pferde Im Rennea werdea ylaelrt, Wfmm 1 
und o gut cinkamen. Die Zahl 2 oder S bedeutet drr 
Platz, den das Pferd heim Einlaufen einficnomnicn hatte. 
Die übrigen Pferde erhalten ü . . . nicht placirt. — Zg. 
lieitsi Burftckgeiogen; — Dieit. heiMt, wenn ein Pfeni 
4eD Bietuiee-Pfoetoa alehl paatiH liatte, alf der Sieg«r 
am OewiBB^Ffoftoi war« A^^-Wni maM der Bklm 
'g«Vl«ftliea/ i 

Bei den Privat- Wetten hedeatet die Geldsnnme den Ein- 
satz ffir jedeB Pferd. • < f = 

Eng. . . . engogirt, ahgcichlotsen. 

llcala» aiad Reaaea» Ia deate der'Sieg«r sweiaMi gcfwianea 
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Mbi 17. 

• Rennen für die Landleute^ 'V 

tvs den 0rifl. tok HahntcrliM BeaitsuBgea. 

Von der ersten Biegung der B^hn. 
52 Pferde. 

7 Ablheilungs Rennen. 

Dann Renneu für die 7 Abtheilungs- Sieger um dei^ 
BaiiptpreisI Sieger die br* St. des HauaWirllii 
Heuck aus Gessin. 

P o c a I - R e n B e n. ' * "' ' 

FBr Nicht -Vollblut -Pferde I M. lieab/ 

Herrn Lichtwald'a Ii. St Herto Wiidfire. ' 6 
Sieger. 1. 1. 

IL wjuas und roth..^ ^AUen^^ 
Hern ?qgge-Lü9how'i St Sebaatby». 

Berm Lembke F. W. Ambatdo. 4 J. S. t. 
Herrn Lenrbke' br. H. t« CapWn^Tard. #. •.'J 

Herrn Peters F. W. v. ArUbano. 0. 0. . - 

P r i ¥ a t.r n e n* 

IM. aOFrd'*.. • t 

Herrn Lichtwald'a k St Hortd^ ii «ÜMttei. m6 J. 

Sieger. 1. ' / % • • ' 

IL weiss imd roUi. (AUflU.)^ ^ > ♦ 

Herrn Petorr'&rtabttioi- % ' 



c 




Bieitkr: Herr Senator von Schultsei «Utt des 

«bweiendea Herm . BfifargQnneifltenu . 
A99i9Unt9n2 Herr Oberttellmeister Ton Bülow. 

Herr Domainenrath Pogge. 
SurTeiilance: Herr Graf Moltcke. DiaMnce- 
Pdst: Herr Major Behr/ Maraeliille: Herr 
Graf V. Hahn und Herr Graf v. Bassewitx-Schlitz» 
Abreiten: Herr Graf Yoaa. Annahme der Wet»-. 
felder, Dnteraii«dimig der Rennpfeide, Wägen, Direc- 
tion des ProtocoUs, Bemerken der Zeit, in welcher die 
Reaai^ siiriicfcgel«g( aind ete. ete.: Heir Graf tm der 
Osten^Saeken, HerrGraf v. Plessen, Herr Pogge* 
Dehmen, Herr Stailmeiater Helnu ' ' * 

1) St adt ' Pr e 1 8^ 

Für Nicht- VoUbliii-Pfenle 1 M. fiWK. (MIFrdor. 

Herrn v. Biel-Weitendorf« bA.lfc Y. Wildfire, 
Wildftreu fc X . 2^ IB^K 81^. 
R. bJau und rothe Ae. (Webb.) 
Herrn Fogge-Lüchow'a ach. St v.8€baititti. 7 i. 2. 

' -iL 'klml rtit llaiier X. 
IleiTn Pogge su Dehmen jidiw, H« JUbinsoii, v^, Bo^ 
' hia.HMHL ]t lirSi . . 
B. hin, gdb, roOtt S. 
Herrn Pogge zu Stxieaseuow SU: Y« fieUom«^ 
B X V. 8ebMliM^ BillMi.* A 
- B«^ blüii achw. IL - V 
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]lmil^V.^Biel auf Zierow hr. Sl. ^^JU^Mül^ AL 
f. ^ '^ kL & » J. (Äfffc) 
B. Hill, ^Uie 
Herm Peters lu Lansen F.W., Artabano. (Z^.) 

2) Sub9eriptions^Prei$€ 

Für VoUUiiipfod^ 1 M. 600^. «0 f rd ov. 

Herrn Grafea v. Fleaaen-Iyenaek's sch. H. Ivaa- 
hoe. . 4 J. V« Hecodot, AL MimmA n Rmm* 
Iwaamr. ttegir. 2^ 8^^. 

grün, roth und «chwarv. (Stoll.) 
tetaelben b* H. 6 J. t. Adrast, IL Y Dirliag 
Waxy: *. 

R« grün, roth und schwarz, 
lerm BaMii v. Biel-Weitendorf s Tid; Laif« 
Siablii Httod, Paniiia 'OrtiHci • 4 1. 

IL blau mit rothea Aeu ' . r, ' * " 
lorrn Bmn r. Biel-ZUrow's tfdiw. W.BbtfkOw- 
«m*, Robin Hood, M. Overseer, U«f akM 
R. blau mit gelben Ae. 

Private fFeiie^ 

iemi Lielrtwaid'e 8t Herte. ITX - ' ' 

lerra Grafen Moltke-Wolde b» St. Lad^ Blacks 
lock 6 besihite R, CL 

. Mai »J^ 

Bleeple Chase vom Braunsberger Felde bis zuc 
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4 «HienMit Facti, ward dem Herrn Grafen Si V osa- 
Schoraaow aiÜT ^iaer 1bn'8l# vomAie^^ 
(der erste bei der Windmi^e) TheU. 

4) Privat ^Mennefu 

Ilerm Saron v. Biei'a Tidj Laas. Sfeger. 1. 

IL blau nll lotibMi (WeMi.) ^ 
liercn Grafea v. B&ääe.wita br. H« t^e Qivaiier. 2^ 

6) Privat -Renneni 

Herrn Grafen v. Bassewitz-Prebberede*« Pnmdl^ 
iierru Cirafen t. Hahn-Baaedow'a Ör^le. 
benUte Frt. . . 



• • » 



6) Privat Menufiu^ ^ 

Herrn Grafen v. MoUk«*Wolde'9 In*. St Lad^ 
Honte Piogge- Lüchow s ach. St. v; Sehasüau. 2. 



w ir lassen hiev einen Auszu«; aus dem Bericht über 
die Basadower Afpiifn .M9..17Utfi JiiH^HliA!^*^/^^^'*^^ 
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tfen tiasedowcr Rennen iiattc Wbli ein zahl- ! 

^SälA l^ttbUcüin ilidit aUdu atia den näsbtlen Städten i 
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'«■Mi mimm Vr«ni4e auf dorn EennpUtze Tenanunelt. 
lUe fiasedower Reaiibaiiii Ut i^umuelir mi^ itt 

Baife «1 Ihr^an Konkurrenz für die Folge nicht fehl^ 
wkd^ verbfiigt daa .aUfiaiieia harr^cbq^dfs Iii|^e|is# .fite 

«eo^ung aller aufgeklärten Züchter, des Landes, dass 
m iäskmsAwMB dar iuani nmcbtliami |[8af|i^llkfna-< 
BHtfMt des wtkA mmk tettintbut^ fSc dtti G«b mab 
verbesserten, Pferde» die nacb aaerkannt richtigea 
Cbwiailwi faregclto aAenllidM foftfiuig lOMclaraUiAb 

£8 kamt miüiio alaht anders als dankbar QdMnl 
werden» daaa Ton dem. Hann Bitril—i der Bahii mid 
Be^ffiiider der Basedower Rennen y durch die Salaa- 
aung allcif auf dem Konüaent gehooieu Pferde und 
imA die j^tfiettaeiie .Anaaatanßr dea Poeiaea , dksl 
Pferdezüchtern eine neue Gelegenheit zur öffcntHekeÄ 
Pfitfnug iliiev 2Siiclii^£raengniaae fegeben ist. Wir 
Mfeft, daae dat gegebene eahtae Beiai^ ImIA MeK 
andere patriotisch gesinnte Inhaber grosser Bef^MMlgtfi 
▼ennlaesen nifd» ifanUabä afc umefc e Rennen aur freien 
KoBkvrreiis wm atlften, . JHen teaorge*' nfelitf daes/^ 
an Theiinehmern fehlen werde. Aus einer oberfli«^- 
IMen üeberiiifct '4eg-. «r. IMB'-l ie riMw g s g efcenett Veif^ 

zei«hnisseg der geschlossenen Pfi?alranaen JS'lfeckkHN 
bürg ergiebt aieh, deaa 149 Piecde len vielen ver>. 
aAieieiett BesÜMm' n^ie» SaMM wk »Mfif^ TUr. 

C^id'fiir die nächsten Jahre fest enga^rirt sind. 
f. u Unter den TjatiMnaiminm, die.lffeide sHni 
üebia, Mel mm Aii^lBaJglidn Heiett niwafii vesdUh 
tea 'Krbpmah^raMigt äe« Miaeatät den %Smg.ymJ(^v^^ 
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land ttB^ Ri^lirere hefte furstilelra ^^rsoiien itea A«8^ 
hadei. — & ironl«ii mün tifllev^ Mi ^diMnler imtm 

sehr ausgezeichnete, Pferde In Training kommen. 

Je öito dieselben Gelegenheit finden ^ ^ÜBnlliili 
inifealrete» uftd - dvMfc nwgfeidUhtttfte hMnmgm 4um 
Fttblfco die Teriangten Beweise iltrer Schnelligkeit,' 
Kraft iiiid Diner ahiiilegeii, desto frfther kemm sie 
ftreii nofhweiidlgen ftennkersiis darehma^eii, alle^ 
früher in die Zucht übergehen und ihre bewährte* 
VeMLomneiiheil k&iifiSgeii Geecimtioiieii - iiiiftllielleii«^. 
Folglich* kam' die" gegebene' temebrte , flelegeBheft- 
lum öifeuiUchen Auftreten eines für die Bthn zuge» 
lichteten und deninadist snr Znchl bestimmte« edtee 
Pferdes mit Recht als gemeinnützig f&r das ganze der 
Pferdezucht angesehen werden. 

Mothwendig ist es« dasr edle Plerd dffentiMi etf 
prüfen, die ihm inwoliueade Fähigkeil /u dauernder 
Kraftaustrengung zu erforsclien. Dieses ist der Haupt* ' 
«weck udserer* Rennen, dieses das «infaehe Mlltel«'' 
wodurch England seinen edlen Pferdestamm zur hohen 
Velftkommenheit ausgebildet, und verniittelst desselben 
üe eligmdne LmieqiMtanidrt auf bind; le keinem 
Lande der Welt bisher erreichte, Höhe gebracht hat. 
Felglieli «ind dffenliidw Beniipreise« vem Staeto, ^ve«- 
fddien Prt fe le n' oler KenmUnen' ensgesetil, gewise 
eines der grössten Hebel zur Verbesserung der Pferde* 
midit, wodnfek sehMlier wmä abdmer' gewiii^ whrd^ 
dr durch irgend ein anderes Bef5rdeniegsndtteL 

'Medite dies doch eben so, wie .Toa JSngiands Jl^ 
glenmg, «neh' ton den ünamsk Regenieii: milin i^danti 
sehen Vaterlandes überall erkannt, möchten liier ebeft^ 
s6 wie dort Königs- oder Fätatenjpmise «mr Mm * 
MW i lnnw i ni «r* nH» nmäta^Mkr j^t^m intim 
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Sie KeaigL Ikiqplj^rdse ki Boghni, mmgvwiite fic ; 
grown Leblttiifeii btsttnimt^ fini ntr dmA die mr-^ : 
südlichsten Pferde m gewinnen« Die gewöhsliobe^. , 
Be^ngmigea-^ «ater wekben iHeaelbm e ww igie tt «er- 
den können, «ind, dm die Pferde ndl einem «ngemes-^, 
eenra, zuweilen scliwercQ Gewichte grasse strecken 
dnrditottfen miisen^ nnd dies iti gewin der nntr&g«* 
Hehile PtfoUritein für . die wahre innere Kraft und 
Dauer eines Pferdes« 

Unter den «i^geMialMielen edlen IMngeteii, ' die 
Meddenbnig gegjeiK^irtig 211 besitzen das Glück hat, 
befinden sich unser« Wiesens zwei, die einen dieser 
Freite in England (fesviaa Inine Udne Aufgabe) ge- 
wennen haben, nämlich: 1) Der Morisco vom Muley 
ans der Aqniüna Yom läagie, durch den Herrn OiMsrw 
iWlmeiater r. BüloW 1827 naeh MLeeidenbnif efng!< 
führt, und als Ifaiiptbeschäler im Grossherzogliclien 
Gestüt zu Aede^n an<;h zur Benutzung dea Pnliliannn 
geitdil, nnd 2} Der ShnfDer vem: Watton/ ana einer 
Droae-Stute, ein ebenfaU« öffentlich deckender Hengst,^ 
der im Spatjabv 1826 ana Engknd in da t. Bielidi« 
nafow-Weitendorfer Oesl&t gekonnen. 

Ersterer, der Morisco, gewann 1824, 5 Jalire ail^ 
anNewmaibeC den Kdnlgaj^reia, IM Mneen an Werik, 
in eineifei Bennen Ten: etwas ftber Sy^ engüsehen Mei^ 
len (also mehr als S'/, Mal die Doberaner Bahn) ^ulr 
IM Pfnnd Oewiahtr ' Er aeUng üi dieaem Hennen den 
Mian nnd den Ceutauri derzeit mit die besten ipferdä 
in England« 

' • Ber 8hnlller geWnnn lA^ dken diesem JUmt & ' 
alt, den König^prds an Edinburgh, IM Guiueen ait 
Werlh^ in einem Rennen van 4Jieilen Imaln (Benncttt^ 
w« daa Vhttii wm den Pieta an erhalten, zweiini^^£^-< 
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g&t muik»)« ; |sir diurdiU^f eine Länge Ton jfld^ 

Bahn mit 114 Phnd Gewicht, und selihig den Nord-. 
Sdur^ : i>üd Sir Tboms«. vnd TJbe f inte, gimmtfifh 
Uhr ^nCt P£trd& . • % 

f ' Sülclie Ueweiie von wahrer innerer Starke, Kraft 
und Hauer luiM^riitßJi irohi de^ Wimsdi, dm «f^ 
dtaii' MiehkoiMKQii. difmar imd «ndffrerr adlaa «Mgmdih- 
neten Heiigäte unsers Landes künftig nicht an Gde* 
fetilieil' fbhktt mäf^ »sieh bi0r ' eliea «0 wj* ilure Viter 
i|§ Snglaiid wumiMmm^ >dti|Ht wir fif M— ini gt wr^ 
deoy ol> die mit diea eingeführten StammfäterA im 
hfmi ffckomMieaqii Ssiunm Vmiife ta««Ub«m ikli 
Witeen für iinim ' KftordMidit itf iM Uftl^iiBtiiiMH 

fbr^flanzen. 

. !i iNicht^ SdUMlBjM^ «Ufte^ «Mit SdmettigUÜ ütf 

kurzen Touren ist es^ wodurch das edle Pferd sich aus-- 
aetchnet; auf kvxer. Streck«» auf der halben Länge uo^ 
garer Bain^ nag« wmäbm edle Ffard i^am «HalUüi^ 
pfcrde geschlagen werden; aher weiter, auf ganiee 
Unf6t auf 2^ ^y.4maygfir JLänge. dec JMiq, da (tttnnl^ 
•dd dfta nnedtere':Pfinii^ bSfte aAwikMtenv mC 
livir dem edlen, dem VoUblutpferde, verhlcibi die Kraft, 
die Füiigkek, mil der ilim anfgelegtf^.ljaat aid^JttuK 
dnMrad idtaieil ^fUld-- «nigor ^imehlaaii^Bd üsptelib^N 
wegen.' ' . t / • . - .r 

t. Baa Venaogett Mr dtnend«! dwütogwunHf 4faMMr 
iil ffr^ fWM !wkf>aal edlm Bferde betondi^rs achätaen^i 
welches wir Termittelst der Rennen erkennen nnd er^ 
foMkwk^'m ük'im^:vüHk I8»niii^»ep, duA die- 

aen wohl und ölfentlich geprüften iStamni unserer gan-» 
^üfardeBucht Biittiieiiin«;4i|i4 dMpPW^^<<ted»rfh ^m-iiW 
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* Bie Baseilower Henri - Buhn hat die Felm und 
Xili^ der Dobdraner Bahn, j^dOOFuMi 1 eogi. Meile^ 
die Breite l>eirä^ n Fum; Der 'Beden'« M^iiMiigv 
aber fest, eben i^d immer tröcken< daher kann diese 
Ubtt fcesaer, alt ürgend dile attdei« im*Lande,:.laBt '«i 
jeder Jahreszdt bentaftrt wefdeli,*- - , . : i ' 

Thiersdiäu und Pferde-VerkÄuf • 

SP Güstrow. 

I ' We dieijihtfge- TMerechnd %«rd am Sft. rMel er^ 

Mfeet, der tistf3 Tag war ffer-^iKe^lSIdlettittiMiang 
beatinmitv ^* begannen iUe gewöhntfcheti 
Pferdeiennen «m< deA 'fiUdi- Md dnbecrif^ieni-i^reia» 
vovön die Resultate bereits ati gegeben sind. • 

'Die sn erwartende sayreichere Gesteliting rort 
liimnpIMen e» deii lirfdlNi''a«taMltiieif "Ffeeteek in 
itrow hat leider diesmal noch nicht «tat! gfefnlidfetf? 
Bie Uraaclie darf man banptaiidi^ mit auf äeti an- 
haltenden «ttÄttgen IflttlertaeMeliwvWe^ 
«bongen der jungen, zur Oüstrower lleiittaeit^ «it 
S Jahr eil werdatddi Pfeide ^ im ailgemeinen dto 
erstt ii Prddnete ' n*iierer neoertin* fiHNÄfr iiiid^ grüMlew* 
theiis anch noch Haibblutpferde — fast uumöglkh gei 
i*aelil?"#«rdeib Selbel im fWhHn^ ivtr daa SrdvMi 
noch so tief und die Witterung W a»lialiBll*«igl»^ 
adg-, dass ein bescMeun^tes IVainiren nicht andere 
äh mm NieKtiietie der jmigen Pfe^^ almfiillen tenarte^ 
iiiid daher von selbst tinterblefcien mnMe. iMnneel» 
sind xwei, kaum 4 Wo^en trainirte, dreijährige lUlb^ 
Miitpfetde, Mdea KIM^ aoni Reyn Heod« angedieMe» 
worden, ^nd dna deriselben hat mit um 4m ßted^nir 
gehmfen. . ■ . • ^ . . vi . - 
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f - Bei näherer Kenntnis« illes desjenigen^ ^as zam 
meduuiltiif en Trainif^ eine« Aean-Pferdes, besonderp 
ciiiet i^m^ ¥Ug&m, wddii» m mten Bfale MTentr 
lieh auftreten erforderlich iai^ scheint die Uehj^-r 
neugmig hestätigt zu werden, . dais «ogentonte FiUlei^ 
Renrfen, öder Rennen iwei{ihriger Pferde, in unserm 
nördlichen Klima der Regel nach nicht glatt finden 
kilaneib. M«r wird vidoidir damit «uftiedeii «ein 
linsten, das joiige Pferd inft dem 3ten Jahre im 
guten Zustande und wohl trainirt auf die Bahn s« 
Mal«, .^neldies: mr iBüitrowet Rennseitv ' wem ein 
ihnllelMsr Winter, wie- der letzte, Toraufgegangen, 
^er nach mit Schwierigkeiten verbiti|den bleihf,, 

Wire die IWinivaMtall gtnn 96 eingerichtet ge^ 
wesen, wie nothwendig war; hätte es besonders nicht 
•n passenden Stallungen ge£diit^| daap . möchten , doch 
wdi .einige iug^ Perde» Ten edlem Blnle abstammend, 
die sich in den Händen verscliiedener Züchter 49^ 
JLaiide befinden, schon dieemal öffentlijoli . mit nnf^ 
treten' Mein. Btd depi nudiwendigen weiteren Fortschrit- 
ten dieser Anstalt ist man aber auf Schwierlgk^tcyii 
gestoBsen, die tkik xum Thefi mher nicht «rvif^ten 
ttsasen, und ao bot sidi die Kommitte, von der W icli- 
tigkeit und Unentbehriichkeit der Austalt für das For^ 
toitdieii der Rennen -iibenfen||t, Ir^wogen gefunden^ 
snc weitaren Begrindnag deradbea aUeä Mögliche auf. 
zubieten, und die dazu geeigneten Massregel^ zu tre£«. 
fe».; ~ Ckwiaa: wird 4i« Stadt CMstr^w mir. AnafilliT. 
MMig ders^en die . eiünrderliche Unterstützung nicht, 
versagen/ und so iässt sich zuversichtlich «nni»!^««.»^ 
daeii die .Besünsr der jkilnlti#|ii%e« Rennpferde, dlf^ 
wr 'dev CMurt mm Theil hoch engagirt sind, (zu, 
^lO, und 20 Frd'or £iusaU voi| jedem TheiineimM*^ 
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niästig eingerichteten Trainir^Austalt lorfait an diejc- 

Den 26. Mai, Naclimitiags , fand die Pferdeschtu 
^■lilt. Sie «wr.^aaeh in ^eum Jahre .eben so anikN 
hend dt bdehrend Ar die nhlfcidi «nmend^ii htr 

ausländischen Kenner und Liebhaber. 

i i nMi^l^ ^ • wnd G^liunii^ 

pferde, 8o wie edle. und hochvereddte jüngere. ZaQli|k> 

Erzeugnisse^ verschiedenen Besitzern gehörend, wurden 

j|fl^^AiW^2^^|^,H^^ darehgehendi 
eiqBi^.^ilB§eitIieilteii Beifall Beaaiideni wurden venidd«^ 
dene junge Voll- und Halbblutpferde, letztere zum 
Theil wegen ausgezeichneter Grösse, Knochenati|rke 
önd aonatlge^ bdUebten Elgensdiafleii, mit Reidit be- 
wundert; äe Uefeirt^ij aufd neue einen, für jeden 
Freund des Vaterkndes erfreulichen, Beweis von der 
siäkfbaf inndinieiidfin VoUkommeiibeit unserer, nadi 
den neuem lichtigeii, aus Englands Jdiflkunderte alten 
Erfahrung entlehnteil, Grundsätzen betriebeneo Pferde^ 

.^uebt- . • • ' * : 

Leider IbnntHki^die ans dem Örosshersogl. Hanpt- 
lind Land -Gestüte SU Redefin angemeldeten Pferde 
eingc|reftenei^' Bebinderangen wegen nicht gestellt wer- 
' den. Auch t«ür ^den ' Im Lilide IMAifttiieh deelcendeii 
edeln Hengsten waren wahrscheinlich aus den im vorig-^ 
jährigen Berichte ange|;ebenen Gründen Iceine aortreaend« 

Aus dem GfilHeh von Pl^sseh^MnMker C^tüle 
.«lar diesmaL ebenfalls keiner diese durtigen Hauptbe- 
jMiiai^ tei S s htti cyaleUt? jiagiym aihen.tiste^wa; 
dleüm .und .mehiMi ^andeiB OesliliMi safer fversif^. 
lichei.fredjiicte der jedela smd inQehyeredelten ^ncht, 

«."-'S"!»;- 
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iiM mit Vergnüge» iWHvM»' mis« 

dkoyihrige Tluerschau aufs neue der Tbeiluahme riet 
in yrtiffiTiti girianlitt Ff wiiiBiihtftr, r ip* «tnmiw 
aiicii aberiMds der BöilMr «iM MyknM MedkL 
Unriittiriinn Gestikls, zu crfipBaan hatte, ,§a dass man 

¥rieder höchst briUant nennen kann^ l 

Unter den näctemeiienden V% li lli ni ^ g n eh t piBX fcii 

lirfinden sich, heben mehreren jfmgem Pferden dieser 
JlH ton ftnt sämmtiich tehr anspreitender -IScstatt 
«nii «escMfcriMitv *%M* ^ Mgt dttn ta inüiUii 

Seit aus England mcK lieeklenburg Angeführten Zui^t- 
•tiiten, %b imli fl* «MWi flil Hdli^ Itoi e Jlserer «e^ 

ttilfb ' ' ' l- J^»' «* -Iii;/ •■: i< ;f. 

1) die Ahmt Toin OlHleii»« m SweelUpf tott 

C^rlfnderi -f^n Pferd, welches sich in vielem Ber 
ii^^te^ sowohl ßuf der Bahn, jjleitpf^d^ 
^.Zttchl «ie «um ael»>njsfe,^ ^te •p8|;e|d(^ 

bewährt hat. Ferner 



*•'> 



filmten Agn« Sord, «w ier Bonnant v^a 

. Trumpi^lj^^jjeboren 1,9^, {gezogen vom i)^(^oaÄ 
* . «üldersi ' Die«! ^Uit« , w4|^, Ir^ %[lai)d »(Mi 
ihrer ausgezeichneten NMUcomnwMallaft, ti» um 

_, J^e u. 8. yi., «ehr «e^fift^>|%j:,fW?^, 

dem Herrn »««teer ^im,.^^ J|jg(.^^,^j|5jf^| 

iUs dem vM - giero w - W i ^Hu i id oito Onstfite 

a««t«lin,f- ipi iüH :VMMfi'tiiü F iiis m i*<*te 

dM^lMgen «iniMeK ihssHMe MMIUUm VMUlk 
«tiiteiit iftr 4ie^ nUfiiniMw toaiitoffedenncliil^^itt fc»^ 
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•endms lateresse liabea^ utA ia. dieBom ^4^^ ^ 
aicMnifBiid Utr wi^geiftilltwuydiea. 

1) Die Hcrnfa vom Sorcerer, aus einer Schwester 
des Oatland» ¥om DuDganoa (auch dia Matter der 
BMknler CMtlpMa't Mnttor). Me HenOi, wdfte 

wir auf der Liste der berühmtesten Mutterstuten 
En^ands ai» dia Mutter der Hoax, des Impostor» 
Vite-CMly tt^ i. w; fladM) Iohuk rftdnichtlich der 
▼on ihr hier noch 8ii erwartenden Nachkommen« 
sehaffi mU Eecht als ein. Seh«U für die Plerde- 
flodifc te Lftndjee helndit^ werden» Sie hat 
aich in ihrer Jugend auf der Rennbahn besonders 
durch Dauer sehr ausgezeichnet^ yiek gute Pferde ge- 
achla^, und sich illierhaiift tewohJ, üdilerlrel 
und jugendlich erhalten^ daaa ale ungeachtet ihrea 
achon ziemlich vorgerückten Alters doch hoffentUcIi 
noch mehrere Jahre rar Zueht benutst werden kann. 

Die Hernie iat geboren Im Jahre 1811, 
gen von Mr, Neville und 1827 aus England ge- 
kommen. Ihr Vater, der Sorcerer, mit Tom 
eraten Range th England und durch adne Kinder 
in ganz Europa berühmt, vom Trumpator, aoa 
der Young Gianteaa vom Diomed (anerkannt eine 
der beaten Stuten Bnghmd's) staili im JaHie Ittf, 
25 Jahre alt. ' 

Ein viet Teraprechendea Hengatfliüen lea der 
Hernie befindet Mä beralia hi einer der kMneten 
Pferdezuchten des Landes, und das von ihr im 
näcliaten Jahre zu erwartende Füllen iat. ja der 
letiten Auatien IBr M Ffd*e» verkauft 
2) Eine Soothsayer-Stute, aus der Oüvera Tom Sir 
Oliver. Wir sahen dieae Stute bereite im vorigen 
Jahre auf der Sehen, und.erinuhen ww MüUl 

8 
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wai im ymi§jjBkn§m TJiimcliaii-ilarkiit m Tev- 

\^ eisen. Das Ton ihr im knnfü^en Jahre zu ex^ 
-wartende 1^ üilea ist ia der letzten Auctioa^ am 
A BM, Ar % FH'«r mluaf t 

' 8) l^iiie Granicus-Stute; üire Mutter ist vom Young- 
' Whid^ey. 8fe ist geboren im Jahre 181(K gezogen 
\om Herzoge Ton York und Tor einigen Jahren von 
(^en Herren Besitzern aus England nachMeeklenburg 
cliigefUirt Von dieeerStute dnd bereUa drelKin- 
der in verschiedene Pferdezuclitcn unsers Lan« 
des übergegangen, und das von ihr im künfti- 
gen JUhr n erwartende Füllen iet idedemm in 
der Auction Tut 70 Frd'or an einen inlandischen 
Pferdezüehter Terkauft 

, Ein Mehreres über die Torstehende Graniciis- 

Stnte weiset der Thierschau -Bericht pro 1828 
nach» Siehe Hobina. 

Wir hönnen moht nnterlassoi, Uer neben dem 

konstant edlen Pferden, die in neuerer Zeit zur Yer- 
•bess^ung unserer Pferdezucht eingeführt sind, nodi 
dnea Plerdes zn gedenken, dessen Anfstelinng sowohl 

für die Thierschau, als auch iiisbesondere für den 
;vi8Siniscluiftiich. forschenden Pferdezüehter, ein Inter- 
esse hatie* 

Be war dies der ad No. 42. der Thierschauliste ' 
nvl^iefiharte, anssdilieslieh nur für die Sehen besthnmte , . 

Nerestan; ein schwarzer Wallach, geboren im Jahre 
1806, also jetzt U Jahre alt, gezogen im Graflieb von 
Bernstoif-Wedendorfer Gestüte. Dieses Pferd, weichet 
nach der Versicherung des Herrn Besitzer^ 19 Jahre 
hindnicb, und folgUdi von vierteil Jalue an, Dienste 
kMetOi nd .fn dieser ganzen Zeit eis - Wagoi)x)ferd, 
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fast Immer «Ii Sattelpferd, bemitit, lAe fmAmä weaie, 
hatte aich ao woU konaervirt, so gesund und feliler- 
frei auf adnen Füaaen eriialten^ da^a ea mU Aecht 
Ton jedem Kenner bewandert wurde. Bfan fand bd 
ihm einen regelmässigen Körperbau, Grösse und Kuo<- > 
chenatiike mit ▼qrhältniaamäaaigcr Leiabli^cei and 
reeUer Bewegung adir aogemeaa«! vereinigt , Beson- 
ders ist die Bestellung dieses Pferdes aber qiOGh ana 
.dem Chnnde toh Wertb gemaeii und SMttom der 
Thierschau -Kommitte dankbar aufgenommen ^Torden, 
• weii solches noch unvermisdit von der s^hr ^eachte« 
tea Alt- Wedendorfer Ba^e, nnd mitbin mi aokhm 
Pferden zu rechnen ist, die früher unter dem Namen 
mechte Meckienbucger^^ allgemein berülunt waren. 

Sehr faheh wdrde ea aber ohne Zweifel aein, 
wollte man die guten Eigenschaften derselben ganz 
^Uein der die Zncht guter Pferde begfinatlfendeii 
Xigänthilmliehkelten unaen Lande» snaehfeibea; iSla 
aind vielmehr, wie bei allen bessern Mccklenburgisdieft' 
Pferden der früheren Zeit, daa Product einer« -von 
den elngefmurten edlen Pfedoi magcgaiigenen, mehr 
4>der weniger forlgewirkteu Veredlung. Dies wurde 
jpdi hier aufa neue wieder beatttigt dureh die gth 
pogie 'Mpaaerung des Herrn Beattiera, daaa der Y«r' 
jler des Nerestan nicht ohne Blut vom YoUbint, odeiv 
^11 and<n. Worten» mn ▼eredeitea Pfetd gewoaen^ . 

Daa Veraehwinden aämmtH^^er Pferdemditep, die 
firiiher in Mecklenburg solche Wagi^pferde und ^dA- 
neitig mi* daam^en aneb noab etwaa idehtir gebauel^ 
' vmüglicbe Reitpferde Haferten, ist wohl mit Becht 
bedauert; aber wahrscheiuUcli mit Unrecht oft der 
Sorgloaigkeit der frübnren MeeUenbniigiacben Pfardn- 
iildlter zugeschriebeii worduii. Die Vorzüge jener 

2* * 
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^uien Pferde waren lu ali|^cmein anerkannt, als das$ 
4fo guumZfU^ temllMii überall im Lande macliwiii- 
den, von allen Züchtern ohne Unterschied durch iiii- 
liedachtaame Vermiachung mit andern Ea^en Mite «u 
Grande geriditet ^werden kftunen* Wirte es nicht nn-- 
md^lfch gewesen, die Wirkungen des ins Land ^ekom- 
meneu, damaia aber leider überall niclii deutlicli ge* 
lumntett edlen Biutea, ehne den reinen konatanten 
Stamm selbst festzuhalten, auf die Dauer fortzupflan- 
-sen; lialte aicli die Zucht nidit von einer Generation 
ßm aniern, wie ea In der Natur der Sache lag, mehr 
oder weniger sichtbar Yeracblechtert, so würde sie ge* 
wiae wenigitena dodi von mehreren Züchtern erhalten 
•ein; denn an rationellen, denkenden Pferdeiüehtern 
und passionirten Pferdeliebhabern hat es in Meckien* 
hnrg SU keiner Zeit gefehlt 

Bf tn kann also wohl lur Ehr6 Meeklenburga von 
d'&t Ansicht abstehen, dass ein falscher Geschmack 
odiMr die herra«Aende Mode Jene werthrollen Pferde 
der Vondi im Laude rertilgt hätte, und sicllr gewisa 
mit Hecht der für unser Vaterland wichtigen Leber- 
Beugung hingelM», daaa der auf frfiherhin nnbekännte 
wissenschaftliche Grundsatze gestützte practische Be- 
irieb unserer gegenwärtigen Pferdezucht, im Verdn 
«lit den dam nothwendigen 'Mittdn, dieadbe nadi 
wenig Jahren zu einer, noch nie gekannten Nntseil 
nnd £rtiag bringenden VoUkommenhdt erheben wird. 

Ben aprediendat^ Bewda hlerron hat ohne die 
Frage auch diesmal wieder unsere Thlerscliau gelie-» 
lert; beäondera aind an vielen vorgeateUten jungem 
HdhUntj^Serdmi, fcal aammtiidi Kindern von YoUbint* 
hengsten, die iierriichen Wlrkiingcn des edlen Bliite:^ 
ahemaia akahtbar geweaen. Solche prektiadie Bdapiele^ 
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«lad w gnmem WevtJk; sie. bdfitrd«rn die AjMrkeiint- 
iii«s dl» wahren Guten and Nützlichen, geben Verna- . 
lassung^ . da^n^aiidi . der weiügcr unterxichtete/PAi^er , 
ifiditer Ton der sieh jetal «ishon übenll im Lande 
darbietenden GeJegenheit Gebrauch macht, und seine 
Stut^ von edlen llengiten decken lässt^ lua aich 
ebeii. aolche Pimdacte au teracliaffen, nie aie hier 
dardi die aUgemeiuc S limine des Publicnms als be- 
liebt.^und w^rlhifiMl «feat^li beaeicfii^t wurden. 

Wie niatfelier Pferdezüchter MÜrdo — ohne die 
rieb ilim aui dar 'iliierschan. unauagesetat darbietende 
Oelegenhdft, aelche bewundertiawilrdige gvaaae und . 
atarkei,* edel ^«formte und znr GebraHcIisfähigkeit 
h^cli verfoUkommnete JäraeugaUte . von VoiibittUieng- . 
afen an aehen.--* aieh ae bald daran tteraeugt haben, 
dass der Regel nach nur der, wenn selbst kürperllch auqh. 
nidit kol(A$ai gebauetc, Vaablutliettgat daa i^onügikhe, 
groaae, alarke und iMuptaSahUch anadaiitead. lEi«ft%e ' 
Gebrauchspferd liefere. • . ' 

Der Verkauf aüa üraier Hand Ibnd «ikrand der 

ganzen Dauer der Tliierschau statt, und war uiclit 
minder bedeutend aU im vorigen Jdire, obgleich wegen 
der nicht gans beendigten Leipziger Meaae und dea 
noch zu weit cntrernten Rostocker Pfiugstmarktes viele 
Pierdehändier fehiteU) .die im vorigen Jahre iugeg,en 
waren und den Handel danah adir belebten; 

Zur Beförderung des Pferdehandeis auf der Thier- 
adhau lat nunmehr ein fSr aDe Mal der Beaehluss gc ' 
fa88t, dass solche immer in der Woche nach Pfingsten, 
wie im vorigen Jahre, atatt finden aoU. 

* sind wilder viele Pferde awischeu 20, SO, 50, 
8t und daku an 190 Fid'ar ipiid höher >iia dar 
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Hand rerkaufl, und mdnrm dinmter, die aichi mit' 

auf den Listen 8tanden. 

Nach juugeu Hengsten war Tiele Frage, und eine 
nicht unbeträchtliche Anzahl ist Ton Terachiedenen 
anwesenden Gestütsdirigenten für auswärtige Land- 
gcstüte gekauft; selbst aweijälirige veredelte Hengst- 
füllen landen Liebhaber und wurden angenmaen' 
bezahlt; die Preise standen von 50 bis 80 zu 100 Ld'or 
und darüber; doch sind für einzelne, Tieiveraprechende 
Rengate uodi höhere Prdae oiTerirt und lum Thdl 
niclit angenommen worden, als uamenilich für zwei 
SSöhne vom Robin Hood u. a. w» 

Gut anagebüdete 4jährige Pferde von «igeiiieaae- 
ner Grösse und Stärke fanden auch diesmal Abnehmer, ' 
und Toiljiliilge veredelte Reit- und WagenpCerde mren, 
wie lAuuer, achr gesucht 

Am 27. Mai war auch in diesem Jahre der ganze 
Tag für die Auctfeu beatinunt; ale wurde am Abend 
beendigt und achdnt wieder zur Zufriedenheit ausge^ 
fallen zu aein« Nach dem Auctions-Frotocolle sind 
60 Pferde und Füllen zu der Summe tob 081t 
24 j& Gold, im Durchachnitt das Stück zu 114 
und einigen Schülingen verkauft. 

im vorigen Jalixe brachte dieae Anetiou 61*70 

12 ft CJold, und dafiir wurden 55 Pferde und Füütii, 
im Durchschnitt das Stück zu 04 verkauft. 

Den Ertrag dea vorigjahrigen Pferdevetlttufii auf . 
der Thierschau, sowohl aus der llaud als per Auction, 
berechnen wir auf 20,000 afi» iu dieaem J^e dürfte . 
man denaelben luglich eben ao hoch, wenn nfc^t iiodi^ 
höher, auuehmcu können. 

Bbn weise, daaa diesmal elnz|hie Intereaaentea 
aclion m der Auetioh aehr hetnUdimehe Summen 'lOr ' 
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verkaufte Pferde ein^nommeii iuitten, so dass ver- 
leUedene PferdeB^chtar überall iddita mdtar wm Aiie^ 
tion stellten. Z^vei, drei, viertausend Thaler und darüber 
aiad von diiadaeii Besiizera, ao weit man diea mit 
Zttverliaii^keit er&hfeii, fir Pferde eiagenpuuiien 
worden. 

In der Auction wurde der Iiochate Frcia, lOOr 

Frilor, für einen Vollblutliengs.t, einen Sohn vom 
liobin Hood».. besahit; ein. aweiter VoUblutbepgat^ 
cbeofalla Meckl« Zucht, ging m einem, nichl bekannt 
gewordenen Preise aus der Hand ai^ ei^en wImI; 
Besitaer fiber. . . 

Cbrigens sind in der Auction wiederum verschie« 
dene i^ferde sehr büiig weff^angeu, wogegen .andere, 
je nacbdem Liebhaber darauf yerfiden, angemessen be*, 
aalilt worden. 

Von den eigentlichen Schaupllerden sind wenige 

verkauft , wtui sie den iieaiitzeru grösstenÜieiis nickt 
feil waren* 

Am 28. Mai fand ein Jagdreiten (Steeple Chase) 
■Mt Das Ziel bei der Muhle vor dem Cttevlner 

Thore war von dem Puncte des Abrciteiis, einem ein- . 
zeii^en« lioch und- frei stehenden Baume auf dem 
Bmnsberger Felde, über dne deutsche Meiie entfernt; . 
das Terrain au mehreren Stellen von KegeJgräbeii und 
andern Hindernissen durchschnitten« Der Preis be-* 
etand in dnem dlbemen Pokde. Er ward gewönnen 
TOn dem Herrn Grafen von Voss auf Scliorssow auf' 
dner braunen Stute vom Jesar, einem Arabischen 
Hengste, und Hauptbesdiiler im Gestüte des Herrn 
Neumann auf Lapitz. — Ausserdem, konkuirirtcn noch 



Der dfentUdie Zwfidk solcher Reimeii wie dieses, 
Mn iidk WBMgiwcl ie gute iagdptede dgMi, fit, 
die Bauer und Sicherheit des Pferdes xu prüfen; mir 
gute und iLiaftige Pferde sind dasu i>asscad. Ebeu so 
nili%e, beMiieM^ gute und^hershifle Edfter. 

Du kräftige Pferd besieget die Hindemitse leicht 
und ohne OefWbr f!hr den Reiter, und ^ete Rennen 

geben Geiegenhtit, dass der wahre Wertli desselben 
crbnüit und ntcb Verdienst gewihrdigt ivird* IHher 
itnd dergleichen öffentiidie Jagdreiten in ihrer Art 
ailerdäigs von Mutzen, und künftighin wird es uns 
gewiss eben so wenig an Pferden, als an Reitern dasu 
fdilen. 

Ein tahireidies Tnbllkum hatte sich am Süele 
Tersammeit, und das Rennen fand allgemeinen Beifall, 
wiewohl man hin und wieder die Besorgniss ftnssem 
hMe^ dase es hiit Gefahr für die Reiter verknüpft sefal 
mochte, welches sieh jedoch im dlgemcinen nicht so 
sehr filrehten lisst, wenn man weiss, dass in der Re- 
gel nur erprobte Pferde dazu geuommeti werden. 

Ans m Mai Anden abemids iMFei PfiTtC- Rennen 
atatt 

la dem «raten Rennen idegte des Hcanrn Ton Biel 

auf Zletow braune Stute Tidy Lass, 4 JÄr sIt, vom 
Robitt Uood, aus der Pamina vom Orvilie« ' 

Im zweiten ReBneUf zwischen zwei Halbblutpferden, 
erhielt des Heim Grafen tou lloitke auf Wolde braune . 

Stute ¥om Biacklock, Jkfutter Tpm. Thunderboid, . 
Prds* 

De« Herrn fSrafen iNm Rassenitz-Prebherede braune 
Stute PruneUa vom Voung Woful, weisse «betfdtti 
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Wim BcDMii flill' ^tufok andern ^Pferde en^irt. 

erhielt Forfeit uud durchdog. die Qahii. 

Damit wiirdoi die Btnneii iiii4 die. 13itesselia|Ar 

fiir diesmal gesckiofisea. , ^ 

Wir boffea^ daaa nnieie Thierachan aneh ferner-^ 

Inn, wie bisher, zum Ruhm und zur Elire ilirer SUfter,^ 
&lialter und Beförd^er foribiühen wird« 

V 

Zierstori; den 28. Jimius 18:^0. 



Michter: Se. KöaigL Hoheit der Herzog vo^n Cem- 

bcidge, 

jt99t9f9mtmm9 8e.KWgl.HiiliflltderErligrasllierxog. 

Herr Graf Stephan Sidehenyi. 
SarveiiUnc«: Herr Oberatalimeister .Büitf^w." 
Histuce-Peatt Herr Major v. Behr^LQtsow. 
Marschäiie: Herr Graf v. Bassewitz-Schlitz- 
Wsrdow «ttd UmQnt.yu Bi|li|i«Baa.edow. Ab- 
reiten: Herr Graf Veaa-Sehorsaow* Annahme 
der Wettgeideri Untersuchung der Rennpferde, ^^ ägen," 

DlMdmi ' dM Pretecdtfa» Bmaeitaig der SMt» ial^et: 
eher die Rennen xurii^l^egt aind ^\!^* , }^^^ ^•'^ 
lSiii<eif*£i«liborat » 

Anfang 11 Ubr Morgeni^ : 
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• • A u g u s t 1 2. 

Rennen um Francis Buckle's Peitsche, 

dem Vereine verehrt durch Herrn Rieh. TattersalJ. 

Einsatz 50 Frd'or Jeder. 

Herrn Baron v. Biel-Zier ow's Tidy-Lass v. Robin, 

Hood. 4 J. Sieger. (Webb.) 1. 
Herrn Grafen t. Ilahn-Basedow's Hertha v. Wildfire/ 

7 2. . . - 

Rennen 

um 40 Frd'or Jeder. 1 M. 

Herrn Baron v. M al tz a Ti n' s F. W. Rubicon. Sieger. 1 . 
Herrn Grafen v. Hahn-Basedow's Ilajy-Baba. 2. 

^ AugustlS. 

Rennen Tiir die L'andleute. 

Um die Peitsche und 20 Frd'o;*, nebst ^en Prämien 

für die Abtheiiungs - Sieger. 

Von der ersten Biegung der Bahn an 3253 ^ ^. 

Sieger: die gelbe Stute des Hauswirths AndreasAuer 
aus Goldewin, Amts Güstrow. Wieder dasselbe 
Pferd, welches im vorigen Jahre den Preis gewann. 

Aufi:ustl4. * 

Friederick - Franz - Preis. 

1 M. Der erste der Subscription. 90 Frd'or, . 

Herrn Grafen v. Plessen-Ivenack's sch. St. Fenella. ' 
4 J. ¥. Ilerodot, Spider v. Sir Salomo. Sieger. < 
X ^ o8 1» . • • • , ^ 

R. grün und roth. . 
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Hemi Grafen T.Hahn -Basedow* 8 Darlingtoa. 5J. 3. 

Hem Baron Biel-Zier4iii^« Sbek^OiieiaMr« • J.^ 

lief ttt apat ab. 0. . ' - i 

B. Man n. toük. 1 . 

■ * • 

l^übetaner Preis. 

BKheUl au £hroidMis€fLBn^^ SO Fid'ot. 

? Für dreyährige Pferde. 1 M. 

BmitfChwSBtt.f. Ba«atwUs-Frelib«redfl^abi. IL IM 

.Ca^alier v. ]ß,obia-Hood) Pamiaa t. OniU<2. ^eger. 

1' 55''. 1. . 
j . B4 9alk:«. :««ba. (lülaa^) . 

I Herrn Grafeu v. Hahn-Basedow' ü br« H* iladkal t. 

Plumper- Verona« 2. 

Herrn Grafen v. P lesBen-Ivenack'a br.^ H« llalek 
V* Adraat, Doldnea KjleA« 3» - - . 

' S. grte'mfioih. T 
lleriui Glraieu Hahn^Baaedow'a b. BL Alert 
Plnmpert Alarme ¥. Clavitao. (k ... 
R« weisa «» roth. 

Allgast 15. 

••^ PauVs Preis. - 
t^üt Halbblnl-PfiBrde. 8» Frd'or. 1 

Iterm Baron v. Btel-Weitendorf s b. tt. Y. Wüd- 
fire. J. Siegof. 1' « 1. ' 
R. bla« & gdb; (Wcfik) 
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.'. ' R. rbJau u. rotll. 
Herrn Qntai v. Uahn-liftsedo«;» Mmiba 1hl. 

Herrn Pauly-ViütscLovv 6 b. ü. -B|iiaiiio v. AI; 
vollv O ' " 



Für vier Jaltr dfte Pferde, fl Pitf ^or. 1 M. 

Uoüd, Paibtna ir. OrviUe. Sieger. 1^ 1. 
R. blau u. roth. (\\cbb.) . » ' : > 

Herrn Chntfca A^btewiAw-Vr^MwreAire Bon , 
..filarii V. Little John, Streuiilei %. Aabeoe« W 
R. gelb u. weiss« ' i ' " 

Henm Grafen t. Pleiaen-Ivraa<l% kuilM t« He- I 

/ . • .lodtftaSi Minima Keiofmbraiicer. » ' • - ' 

R. fhiu vu roitk * . ' 

Herrn Orafen Fleasen-Imatth^a V* fit Piln 

."üoiina Toa Adrast, BdUsainui ^ Camiiiiis^ H. ' t t 
R. grünin. Mih» ^ - • 



I^«rfii Pole's jin Zfento^. adiif . R RolMi r:!^'^^ 
Sieger. 1 ' 6 ~ 1 ' 6 1 ^1. 




R. Herr Berniter Det|mnin|, , : 
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lerrn Baron^T« Maltzithn-StpiQnerstorf g b. H. 



S. m Bedtxer. 

lerrn Grafen v. Hahn-Basedow*s b; St; Hertha T. 
Wildfire, volljährig.^ * " ^ ' 

Herrn Lichtwaid's b. St. Pauliae v. Koylaa. G J. 

IL Heir UoÜi. Zgz. 
Herrn Pauly-'Vlettfcliow^s kII;^iiaIdo Aly ToUy. 

der Be6i|]i«r. Zgi. ^ f.^ 

Zweites Alexandrinen-Renneii« 

Herrn Baron v. M atii&ahn-Somiiiersiorf s b» H« 
AUegrantt Adraat. 6 Jl Sl^^ %^ — 

' ' Geritten- Toti d^m Besitaer.. ? •'■ - ' ' X 
Herrn Grafen ,t. Hahn-Baaedow'a br«.^lli|tiog« 
ton V. Herodot 5. h Vm % v t M 
<■ R. der BeitlaeS :;:; / ».^ 7 ^ . :| 
Herrn Grafen Pleaaen-tveaakk'^IwÜ Ht^^Tan* 
hoe Herodot. 4 J# " : .-^ ,k -"r' 't 
' ' ' R. Herr Lleatinant Oevtieit 2^ / . it 



Privat - Rennern' * 

Uerru Grafen v. Baaaewitz-PrebbeTede'a b. U. 
Civalier t, Bobin-Hood. 3 J. Sieg^. 1« 

R. gelb und weiss. (Miles.) 

Menu, €ra^ iC)'!H4^^-^afe4Q¥^'e ..||r...H..,»wücal 
, y. ,? liunpeK. 3 J. , . , . .4 
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Um SO Frd'ori Halb F>t... 1% ]Jt " 

KJprrn Barou.v. Biel-Zierow't Tl^y-J-agft^^f.-JBi^^ 

Uood. 4 J.i erhielt Fcirft. ' ; " 

Herrn Grafen HnhA-BaKAdowifi. Hq^Btto 



t ■ 

A «a im fi'i 



um 4i« von K. H, dem Gro98berzo|e, ertheUie 
- ' Pdlsohe. ' - . 
Herrn Baron v. Biel- Weitendorf 8 Ii. H. Y. Wil*- 
Ütti 6Ji Siegel« 4* v * f 

* Ä bhn «. gelk (We».)* ^ ? h\ 
Herrn Grafen v. HaJin-Bascdo w's b. St. Gift t. 
Fttho da Piita,.xBIL V. Birii»n««, ^rJl*i: (Veriheidi* 

R. weiss u; roik 
Hem Grafoi t. Baisewits-Bl^bti^Mil^ br. S(. 

II. Dona Maria. 4; I. j .-l. / • i'- - .7 . v . >;i 
B. gelb u. weiss. < ' 

Hem Bami:T.Bi^Bior(iw'f:iHwfci)lfrMer. 6 X 

(Herausforderer.) 

&. bl^u 11. rotli. . Zgt. :^ V 

Heim «M^n Plf^s%^l4I^^W?^? ®t- 
nell^. 4 J. Q. „ . . „ 



'* Obgleich die Koukmrena zull Doberaner Hennen 
hlnaiehtUeh der «n erwartenden GesteUnng von meh- 
itieu reunfälugea jängern iPferdtti tu üestoii Jak» 



V 
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4ehoB bedeatender gewweii wie in GBsirvHr; «or ttaA 
ioA Torgciiiedaie dendbeii an» den im Hiierscluiii« 
. Bericht «Dgegebeneu Gründea aurückgebliebeii. 

Diese Pferde werden aber zur näcbsten Rennzeit 
"1830^ in dem Jahre, wo eine erheblicbe Konknmns 
som Rennen eigentUsh erst mof^ch ist, erscheinen^ 
was um so weniger zu bezweifeln, da nar einige wenige 
dann rennfahige Vollblnt- Pferde nldit engagirt sind. 

Dass die Ivenacker Pferde schon, in Güstrow wie- 
der auf der Bahn erschienen, nnd dass tnm Do* 
beraucr Rennen ausser den Pferden des gegenwärtigen 
Herrn Grafen von Plessen auch schon Pferde ?oa 
einem Bmder desselben; dem Herrn Baron Carl Ton 
Maitzahn, gestellt wurden, ist ein erfreulicher Beweis, 
dass die im vorigen Jahre in dieser HinsiclU gegebene 
'Verddiemng liicht nnerfftlit bleiben wird. ■ 

Das Wetter war der Rennaeit fiist noch weniger 

gtinstig wie im verflossenen Jahr, und die Rennen 
wurden durch die von dem fortdauernden Regen er« 
wddite Bahn sdir ersdiwert, 

Trotx der nngfinstigen Witterong gemheten Se. 
Königl. Hoheit dw allverehrte Chrossherzog die Rennen 
verschiedenen Malen mit Ihrer Allerhophsten Gegen-! 
wart in beglücken. 

Mit inniger Freude sah gewiss wieder jeder 
MecUenbur^, dass ihre KonigL Holieit die J^iaii 
Erbgrossherzogin jedesmal die Preise AüeirhöchstSelbst 
nnstlieUten. . • ' 

Dnrch das sdilei^te WeMer und die schwierig« 
Ernte sind auch, in diesem Jalire l^der wieder viele 
Landiente von dem Besuch der Rennen abgeludteii 
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'iiv«tMi/tMd ei^enllicltar PIb^ wirai nkM m 

sahireich auwesend wie la Gfistrow und Neu'Braoden- 
kttif, ~ WakmlieinMcli MMb 'nü . ws 4cp Gmado^ 
•weil die ReoHen an den beiden lefotem Orten tu eine 
lur den j^raküadiiea Landwiilh gäoa tigere JMixesifsil 
UUtuL 




1 . 



Richter: Statt des Herrn Bürgermeisters, Ilofraths 
. . JHüilec, der Herr BOrgiermeieter Moll. 
fä9$iBt9mt9Wi i Herrn Miniatera ▼»Oer|ien Ezeel. 

Herr Oberstallmeister t. Spörken» 
Marsek^lles Herr Graf v. H^ab^-B^iaedow. 

Herr Gmf Moltcke-Wolde. 

Herr T. Oertzen-Leppin. 
SurTeilUnee: Herr Michael-Ihlenfeldt Dia^ 
iatt<ee-Foats Herr HlehareUflcMnhaiiaen. Ab- 
reiten: Herr Baron v. Maltzahn-Sommerstorf, 
Annahnle der Wettgetd«»^ UntefanchnngderRenaiiCerde^- 
Wigen, Direetion des FioCoeoUac Herr Dewitz« 
Krumbeck, Herr t. Mal tzabn-Kummerow, Herr 
Stallmeiater Helm. Bemerken der Zeit, in wtlebei 
der Sieker die^ Bahn durclilaufen: He^r Gfaf v« Voaa. 

^ Anfen« 1^ Uhn 

"""" 1. Oct. 
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Prtvat- Hennen. 

1 AL 500 üinsftte. Jii mtü'mf % Fri 

derfh ^ogge-Zi(er6toi'f s scliw. H. Robinson r. Ro; 
Wa-Uood, M. f. Y. Fäiitoi, ^{eK. IBSL Sieger« 

* ^ R. blau, gdb, rdtfl. (G. AllenO ''^ 
Hem QHtea >• Hft]lii*)r W; H; Hlidied Vi Tlofer 

a. d. Verona, geb. 1826. 2. " ' • * 
Herrn Grafen V. Bassewitz-Prebberede^s br. 

R. gelb u. weiss." ' '"^ ^ 
Herrn v. Biei-Zierow*8 br. St, MeriiUs v. Robm^ 
^ ' Hood «. d; «ij^y, geW (A{;bO «i ' 

R. blau u. gelb. •* " * " ' 

Uerrii ¥. bertien-LeppiA'a äcbimmei St Miraad^ 

Herrn Grafen y. Bassewitz-Sfehlitz Hajy Baba. 
' ht. n. V. Y. \foM, geb. 1824 (Zgz.) bez. Frt 
0m Hieliael-^lileitleÜ'v br; ISt Roaklbs tmi 

Guy-Mannering, a. d. Cleopatra, geb. 1825. (Zgz.) 

Pas SiigagwMirt «w dvvdi d«i Tod des 

«|rIe8cl|eiL ^ 

Herrn Grafen TrPJkaseB-lvenack'sbr.H. AUegrantl. 

6 J., Adftet 1. d. Y. Oadhv ^'W«!]^ Sieger« 
^ 2' 18'^. 1, : * * 5 ' ■ 

R. grün« mOi» AmomI, Mbw. (Wiuk^- 

t 



Uam Michael-ScAöaliwiMii!^ 6. Fuchg H. Atlaa > 

• , . . . • Iii I ■ 

^ B. grte'Odl sekwMM» KL I 

Artahaii0f M» Betty* -S.- , • i , 
B.1 blau mit gelb, sebw. K. .'m - ^ 
Horm y« BiM-Zierovf's |^r« St Tidy.I^8;^/4 J, y. 
J^in Hoa4.iVi d. JE^amina v. Omilp. ^ JB»^ :v:vjU 
B, blau, rotbe A*« aoliw,, K. , 
l|orni Pofge.^ZUralurfvfl soJiw. H« Robiaaoa. , ^^^t 

B. blau, gefbe rq^e K« | 

IJeprii- Grafen v.- B as g e w. i tx- P r ^ b b e r e d c' s , hf^ ..^ 
DoinÄ^j^. 4J, V. LitUft. JpJw dj^ 6. 
B. gelb und weiss. „ . r 

Ijf^rrn Grafen v. Hahii-B-as c d ow*8 br. H. Parlltl^'» 
ton. ö J. y. Herodot a. d. Y. Darling y. Wfixy« j^i^S^) 

Heim Amtmauns Springefeld zu Zirow gelba St, 
.t.*;-;:v d i>'> iijj !:/!lf«j -m»/ ui *i ' »itl 

Renneii der Halbblutpferde. 

Herrn v." iöTel-^eneififdlhpi Wtt^^ y. 
. s.i.^iptdfire na Q'^ß».> Sißgör, 2';28^'.y..,}*; 

Herrn Dewitz-Krumbeck's b. .St SiiClie^ 3 J. 
•'Iv^.ittfVQiatior a. d. CreiuikA ^ j« ; 

B. lotb ualt blauer K. i i 
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Kobin Ittod^a. d. Itlmieii Gipsy.^ (?^ö 

;aerm,Po««e-^i^ir8tprf s scii^. )f • ÄoWiwpiL. fZgfci 

R. blaa, gelbe rothe a. 
Herrn Grafen f. Basaewitz ^Pjebbe.red^'8 br. W. 
Figaro» , 4 J. Amdn/a. 'e^^ e&fL ' 

(Zgz.) 

K. gelb u. .weiss. 
Hem OnHeii fiahn-fiasedov^p bc. H. Radical« 

$ J, V. Plumper a. d. Verona, (Zgl.Ji 

R. weiasi rotbe A., rolbe K. 




» » ( 



October -S.' / • 

Einsatz W Frd'or. ' ' ^ ^ 

ü^irn Gfsfeii T.JI^lesseA-IreBack'a «cb. St BemeüL. 

4 J. T. Herodot a. d. SfMer- ife .«far .Mono. 

Sieger. 2' 26". X r . c 

R. grün, rothe A., schw. Kt 
Hefffn Grafen Hahn-Baiedow*a bn K DacKog^ 

^tcp V. Herodot. X — |: • - 

iL weiM) rothe aehw. K, ' 

* 

. • h B auer - Renn en ? ff 

•In dieVim 8r. K* K d-em «rtfaAeirffoge Una* 

geaeUten Preise von 15 u. '5 Frd'oj. 

...... ^ ? ' % 

Biiuv. JLr ngiof A ton. Votaadiff te* .fit . .U' 
Sdralie Meynke^a am Baf|eaidoif F.^W» j & - • * 

«♦ 
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'ft^nileti der Halbblutpferde. • 
1' BL. SO»'. «0 

i., ...1- ^T'' 

tlerrn Grftfeii v. Hahn-Basedow^s lir« Ht. Sadical 
Plumper» .Sieger. 16'^. 1. 
R. weiss, n)the A., rothe IL (Scarlett.) 
Herrn Pogge-Zierstorf's achw. Ii. Robiii|Boa v. 
■ebin Hood. 2. . ' 

R, blau, gelbe A., rothe K. " 
Herrn V. Biei-WeitendQrf'B br. IL ¥. Wüdfir^ 
Wiidibe. (Zgz.) ' 
R. blau, gelbe A. ' ' * * 
Henn v. Biel-Zierow*» br. 8t MerilUt v. EoUa 
Hood. CAgb.y^'O*, i j O 
R. blau, rothe A* 
. Herrn Grafeil t. BiaacwitSr^tebbereil^a br. W« 
Figaro T. Anfnia. (!?^z<^ / 
R. gelb u. weiss. 
J^emin D^wl«9-Kir«nib«ek*a b. St Sfrai^Ti Brii 
.•-•1 »not« (Agb.)'-- • • 

R. rotbi mit blauer K. - - 



,r,i »'►»•» ■ , 

Eeniieii der Tqllblatpf^rde. 

60 Frd'or. 

tterm Michäel-Sclldiiliausen'a F. JI. Atlas, v. Guy 
.p,.])I«oiiediig;«, d. Mjuriet|e. V. J%i{f 

iL grün, mit adbw. K. (Schultz.) 
jlerrn Grafen v. Plessen-lTenack's sch. H. Ivan- 
hoe. i J. .1 t..ii«Ntii4f'«ii A.iJHiiliia:>^ Beim« 
branier» . "Ä»' I ' i\ . -'j.'; » ^ . . 



Xmn BieUSierirw't br. TMy^Lni Böhm 
Ilood* 3« 

til ^rÜD, roilie A., scliw. K. 

Herrn Gnfen T. Hfthn-Btititaii'* kr- Dttüng« 

- ' ioa vom Herodot. 0. 

R« weiss, rotlie rolhe K.' 
iterm Chnfen v. Pleaaea-IvMaek^B, br, iL Att&* 

grauti vom Adrast. (Zgz.) . : . 

B» grün, letlie.^ sdiw, K. 
Heffn Gnfen BaBsewIts-Pr^libevcilePe Jbr» 8tt 
Dona Maria ▼» Littie Jokiu (Zgz,} , 
B. gelb und wein. 

October 3« 

Privat " Rennen. 

Einsatz 30 Frd'oE. 

Herrn Grafen v. Hahn-Basedow's br* H.. Radical 
v; Piamper« 

B«. weiss, lotbe A. 
Herrn t. Biel-Zierow's br. St HterUlis v. Robia 
Heed, (besaiate Frft) 
B. blan« lotlie A. 



9a Se. Könif^ Hobelt d«r fifoasheisog tOA.^iM»' 
-Relseffli Aviianile noeh nleht raffiekgekdirt waren, so, 
entbehrten die Rennen dieses Mal die ailerhöchsie Ge- 
genwart des Tvdhrleii Landeskermv womit sieiiniv 
imlgeB Mm beglfiebt wurden. Duo Kinigl* Bhbeiteu 
die Grossherzoglichen Prinzen und Prinsessinnen wwen 

m angeneiatta Freada daa aaMurtsIwiB PahUkaM bei 

den Benntn a|igegen. . » 



« IldbohM^ mroi Hb tarn mMümWdtkt. lNi«Ki^ 

sligten IteiiDen ia diesem Jahre fast noch starker von Zu« 
schauem beraeht wie v#i!igct Jahr« Auch dex Stadl 
mrioi wtOnrnl dM» Bcaatage «nd voilier'ailie toU, «• 
lutten lieh hesonden^ viele Fremdei namentlioh Militairs, 
aus dm PfenaaitalieB ud,.ans sntfOTitefeii lilnderii, 
: araia ^ifhlm PfMariMitar ud UMuhet dan «d^i^ 
fluiden. 

Die Rennen imxm ▼an alle» nmUenbu^gisehen 
Mbdereriaen in diesem Mire im Aligemeinen am.Mhi« 
- reichaten und best^ beheizt, und im^ Fiibiilcnm ei^regte 
ea ^aae Zufriedenheit, daaa die vtiaahiedenen Preiae 
den Konkurrenten so glelchmassig zufielen. Man sieht 
daraus, daaa der Gewinn öffentüdier Preiae und^ Wetten 
der Regel nadi nicht - dam Elnielnen , dauernd angehören 
kann, wenn erst mehrere Fferde von gleich edelem 
jj^ttjkß, Teiwdiiedenen Theilnehmem gehörend^ darum j 
ionkunlr^ii« ' 

Mehrere Eennen wurden dadurch besondera in- 
tereiW^ty daaa die Pferde sich gut auaammenhielten, 
wedni^ nidit adien' dto Sieg bia äüf den letzten Angen^ 
hliok zweifelhaft blieb« 

Uebrigena halle die B^hn nichl^ die ereünaciite 
Fesdglceit erlangt, und der wdehe Beden war Ter- 
adiiedenen edden Pferden mit schmalen spitzen Hufen, 
tfawftfaneh den gieaaen aüricgi^anten Pferden «(TtoU- \ 
standigen Entwickeiung ihrer Kräfte atdnr Underlkhi . 
man muaa dies aia hauplaachlidbe UraadMß y itehen , 1 
daaa einige Pferde dkft ven iham gdaagte Srwi«;tnng» 
in Flinsicht ihrer Leistungen auf audeieu ilahuen, hier 
niahl eatapraclien*. ' - 

• mi fliwfaalMfc Inn« Hwn fadant anneliniiMi» Am 
die Bahn im künftigen Jahre besser aein )ivkd, d& ^ 
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Seiten ,l|Ud4 dte .sweckm^i^ig^i^ Mliiel gewis«,^^ 
griffen werden^ mn den lich an« dpm weieben Boden 
ergebenden NachtheUen abinhelfen, 

^ . Obgleich sn der^ am Nachmittage nadi d^ .Ren* 
Ben im Krot^achen Garten (einem adir Kweckmaaslgen 
LokBleJ sUtifindenden, Schau nicht so ?iele Pferde ge- 
stellt wurden, wie im torigen Jahre» ao war dieae Pferde- 
acliau doch nicht minder interessant, indem besonders 
^m Inlande, so wie auch aum Theii vom Auflande 
•ehr auageidehnete Zucht- nnd Gebranahiffada, und 
midi mehrere edele und veredelte jüngere Pferde, den 
aehr zahlreich anwesenden .Liebhabern und Kennern 
vorgestellt wurden* 

Die melirsten, nnd dnrchgehenda ausgeadehnete» 
FCerde ersehienen aua dem griflieh ron Pleaaen' 

Ivcuacker Gestüt, und aus den Gestüten der Herren 
Gebrüder Michael von Ihlenfeld, Schonhi^iaen B.a.w* 

Auch einige Vollblut-Üeschälcr, als iiamentUch 
Ivenad^ der Trnbador und von Sehenblniaen dg»»6ny- 



r. 



Der Verkauf war jiicht bedeutei^dri eiuige 
Hengate für eh anawirtigea Landgeatüt gdmaft nnd 

dem Vernehmen nach zwischen und 100 Frd*«r und 

darüber k Stüde bezahlt worden; au£ mehrere Reit- 

pTerde, aowle^audi bnf reradiledene Wngenpf<«rde sollen, 

xum Theil nocb nach der Thierschati, Käufe abgeächlos« 



I * " » 



t 



«4 « 



Jr »*»*-.'»•• ' t ' - 
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Naditräge und Zusätze za dm Gesetzen. 

1) Clesetse m im Bennen um die tob tSr« Konigl» 

Hoheit gnädigst ausgesetzte Prämie, bestehend ia 
einer goldenen Peitsche: 

a. Diescä Rennen findet stets am Tage nacli dem Alexan- 

' ' * # 

drincn-Renncn statt. 

f. 

b. Die Renn -Gesetze normircn auch filr dieses Rennen 
Inallen Fallen, die nicht In diefon Bestimmvngm an»- 
^gnttmaten sind* 

I. ffßgü» Jfdet Altoff und jeder Abitannnnagv sie mSgen 

,,«tdM Eigenthnm Ton In- oder Aaslandern sein, Ic/Snnen t 
zu diesem Preise Iconkuiiirtn; ebenso alle I'ftrde, 
welche in demselben Jahre schon um eiaea Sub- 
^VJ scriptions-Freis gelaufen haben. 
. .i4« I>%i Rennen triid durch Leute geritten, ohne nbrigettn 
.. Beeren, die eclbtt reiten wollen, antintdiliefson.. Ip 
' dieses Rennen )ma jeder sq viel Pfei;de, als ihm bo^ 
liebt, bringen. 

l>ie Peitsche ku.nn mit Pferden, deren Gebnrt erat zu 
' ü^erwriTtcn ist, gefordert werden. Solche Anmeldungen' 
müssen bis sfotestcns den Sl. Becember des Jahren 
^ ,Tor der.si^ el^wartenden Geburt des ansnmeldenden 
*^ Eimens an den Sekrcfair der Gommitte eingesandt 
t ' ' werden, itinauf diese Wi^e angemeldetes Pferd setst' 
f *. : '10 FrdW, 6 Frd'or R6. — Anmeldungen schon leben- 
^j:. der Pferde sind his zum 1. Mai dts Jahres, wo das 
Pferd um die Peitsche konkurrh rn soll, versiegelt und 
beseichnet an den Sekretair der Conimitte eininreichen. 
'Die: versiegetteh Anmeldungen werden erst auf der 
Rennbahn am Morgen des Peitschen-Rennens «riHlhet. 
i)er Kinsate is^ hiebe! 15 Prd'or, 10 Frd^or R6. Der 
liesitz< r der PciUche setzt nur dieselbe ein, konknrrfrt 
er al)cr nicht mit, so hat er keinen Anspruch an die- 
selbe, und sie fällt dem neuen Sieger unter denselben 
Verpflichtungen anheim. Erscheint nur ein Pferd, so 
hat dasselbe die Bahn am TorgeichsiebeiicB Tage und 
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wa fin^ettlgrt«« Sett m liiirdigdea, und kommt der 

Kigner desselben in Besitz der Peitsclie. 
f. Für daa Jahr 18156 lindct kein Einsatz der Konkurren- 
ten sUiit. Der Sieker erhält als Preis dlo obenerwähnte 
Peitsche im Original, sohali er «in In^der', ein 
Facsimile mit SUberbeschlag, fobald er ▲ullMMl^ir Ut, 
mit der VerbindHehteit, den Freie wieder «n die Gern-» 
mitte einsoliefero, tobald er für eins der nadif eigen« 
den Jalire wieder gefordert wird. 

2) Von 1887. an wird dao Friedericlt-Frnii -Rennen 
«feto durch Leute geritten, und dem zweiten Tfetde 
wird eine Medaille ertheiJt. 

3) Ffir 1880 und 1881 sind die VoUblat-Pfeide vom 
Paulas-Rennen ausgeschlossen, und deshalb ist bei 
den Anmeldungen ausdrfiddich zu bezeugen^ dasa 
entweder der Vater oder die Mutter des ange* 
meldeten Pferdes Nieht-Voltblnt war. 

4) Die Pferde im dreijährigen Rennen babcm die gajoze 
Bahn in dnrehlatifen. 

6) Die Landlente reiten von der ersten Biegung der 
Bahn ab. 

.•6} Die Amaeldnngen an den Aiexandiin^fBennen 
werden bia 6 lihr Nadunittags vor den Alezan« 
drincii-Rennen angenommen. 

7) Der Zutiitt aur Rennbahn nnd Tribüne Ist nur den- 
• Herren Sobsesibenten nnd Nicht -HecUenburgem 

mit ihren Damen gestattet. 

Die Herren Sabsmbentw erhalten ala Quittung 
tkt den geldstoten Beitrag ehie koloarirte Blarke^ 
welche als Einlass-Karte für sie nnd ihre Familie 
för alle Renntage in dem Jahre auf der betreffen- 
den Bohn dient. 

Wer die Beiträge und neucj/a Untcrschri ften ent- 
gegennimmt, nnd dagc^ die craihnten Quittun- 
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gen, wddie ftr Jede Reniuett rendiMleii tM, 

; ausliefert, yvird vor den Reoueu bekauut gemacht. 

rVkbWrtmtm «^Jeder, der sleM wm MeÄleD- 

' ' Ihfif-Schwerinf oder Strelftz gebürtig oder daselbst 
; .UBiasig ist— eriudten Sinbm-Karteii Mt Abfor- 
derimg. Bieaelben sind fir dieFamOlen der retp» 

■ 

Abforderer für alle Renntage , auf der betreffeudea 
Babn für jdes Jahr gültig. 

8) Zweyahrfge Pferde werden zu den Doberaner Ren- 
nen mit einer GewiebtarVergütung toh S2 Pfund 
gegen dreijihrige Pferde lugefauaen. 

8^ der Gistrower lind Neubrandenbarger Bahn 
Ictanen Fierda in eineai Kennen suglei^ kon- 

fcurrirett«: . . , . * « , 

10) Pferde, weletae in. den ^ffimtlichen Rennen enge- 
ipeidet sind und zurückgezogen werden, zahlen an 
die betreffende Renn-Kaaae 2 Frd*er Ftrfeil.^ Die 
' Beatimmung über solche Gelder ist tlurbehalten. 

U) Ausgebrochen und dadurch Tom Rennen- anage« 
eehlossen tat nur dair Pfnrd, weldiea anf der alnen 

Seite eines Erdwaile liereinbricht und nicht vor 
demsdiben wieder In die Bahn fconunt. 
12) Um die Konkurrenz um die von Ihro König!. Hoheit 
der Krbgrossherzogin gnädigst ausgesetaten Preise 



weiteres, ein Jalir die VoUbluf-Pferde vom zweiten 
und darauf tomeratan Aleiandrinen-Reanen ausge* 
adUoiaett aehi: 189HI alnd dto Veinilnt-Pfetde vom 
ersten Aiexandrinen^Rennett und 18^ vom zweiten 
Alezandrhien^Rennen amgenchlaaeea» 
tt) ttle Hauptversaniflilting der GommUle M auf den 
-'' t^. August, Machinittags Uhr, festgeseiit. 
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14) A«f «Uctt Bihtten Meddeabttrsi •M 4te kiwMdigai 

"Biegu Ilgen der Bahnen durdi kleine ErdwiUe so 
besdchaen. Am Ablauf -Pfosten m .4er m$m 
Biegug ud m 2fie&e rfni Ahnst, «ntwiiler 

den Farben dcd Landes oder der betreflenden 
Städtei zu errie^tfn« Der Zweck der ersten beiden 
Faluen ist, d«9s> Im Falle der AMnnf der Eenn^ 

pferde nicht regelmässig gewesen ist, der Herr, 
der das Ahi^dten au leiten hat| dieJTaline i^ifaiehU 
DIetea wird auf der eraten Biegung' ntt der swelten 
Fahne repetirt| auf welches Si|;nal die Pferde an- 
ruekkehren müaaen« Die Fahne am .Gewlnn-Pioaten 
wird au^geaogen, aobald dar Sieger- erlcapnt lati um 
den Herrn, der am Distance-Post ateht, in Stand 
n aeCsen, beurthdlen an kibmen, ab ein Pferd 
gediatancel tat. . 

15) Wenn kein Gewicht bei Rennen, wo Leute reiteiP| 

angegeben iaft, ao gelten die 140 PInnd liira voU- 

jäKrige Pferd. 

16) Gesetze au der Peitsche Tom Francis Bucfclei ipm 
Vereine Terehrt durch Hemi Bidi. Tatlenali» 

t 

Rennen 

um Francis Buckle's Peitsche, dem Vereine ver- 
ehrt doveh Henm Richard Tattera«IL 

H — ■III ■! ■ 

Debeimi. S H. IB. aewiahi ihr Sjil»rifi IS «, 

4jährige 116 iK, rjjährige 124 6jahrige 128 16, 
Tjihrige und iltete Pierdn UO ^ ;Stutef^ und Wal- 

IflAea ingm t weniger; B JMil Mf ^hrt aauAe- 
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Bie l^eifticfae kt 8 Tage m ton Bncr-lUiiiieii 
«QBolieniniro fnilerh flsdlet dit Kennen mm Tage 

vor den ersten statt. Jedes, auf dem Kontinente ge- 
Iknne, Pferd, dae Eigenthnm eliiei Uaternlifeibers sn 
den Doberaner Rennen, y/ird zur Konkurrenz zugelassen. 

Jeder fordernde Herr, und dann aneh der Ver^ 

Iheidiger, hat die Beieiehnvng seines Pferdes \ ersicgelt 
dem Sekretair der Comnütte zu überliefern« Am Abend 
H Ulir vor dem Hennen werden die Teraiegelten An- 
meldungen eröffnet. Kommt keine Anmeldung, oder 
wird die g^macliie nicht Ton dem Besitzer der Peitsche 
angeniNumen, so wird die Besddmnng deaPferdea nn- 
erbrochen dem Eigner desselben zurückgegeben, und 
derselbe behält oder erhalt die Peitsche» 

Der Besttier der Vdtaciie imd Jedea andere Pferd 
setzt 50 Frd'or ein, '/a Frt, der Besitzer der Peitsche 
^ber kebiFrt., sondern er hat die Peitsche abzuliefern, 
wenn 'er kein Pferd ateUt 

Für 18:^ fand kern Emsatz statt 



17) Die zuerst von dem Herrn Domaineurath Pogge 
anf Bmnsdorf anb VUL und von dem Herrn Erb« 
landmarschall 'Grafen Ton Hihn-Baaedow aub 
Xn* proponirten Privat-Eenuen sind zu stehenden 
und öffentUcheii Rennen, fBr welche Atteste Ton 
der Committe ertheilt, und Etnui Ton dem Betrage 
der lilinsätze gefertigt werden, erhoben« Ersteres 
unter dem Nameai Giitrow«Daberafier Rennen, 
letzteres unter dem Namen Güstrower Frühlings« 
Kennen. Bie Bestimmungen sind für 

Ifl) daa CMIatrow-Mieraner Bannen: Qflatraw (*t/B. 
1831) I M. üUO^ den zweiten Tag nach den of- 
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mehreriß h er auf die Bahooi bringt, Snliserfbent 
«n 4ei kßUdt^mdi^ 'Balm aitmüideiteiM &M'or. 
Wb S««rdte der tAbsfooMMuif teine« Pferdes atnd 
minde^teiMi 8 Tage vor den Eeniien bei dem Se- 
lureHlfaf der Comailte cinmldieii, der aoldie bei 
etwaalgen Zweifeln über imm Yollatandigkdt der 



81) Wenn zu einem öffentlichen Preise nur ein 

«ttgcaddet «ial, eder alle Ffecde Jiit wd eiai in* 

rückgezogen trerden, so erhält das angemeldete 
Pted deaPcei«, mdidem et «nrer dureh dieBahn 
galoppirt ist 

22) Bas Pferd, wdchea in Güstrow gesiegt hat, muss 
kd *der Bewerbmif wm eisM Sebaei^lieiiai^JMa 
In Vobenn S Düte tragen; ftwienl eb teael^ 
ben, sa hat es in Neubrandenburg bei d^ Be- 
mrbHng wm eiaeii Siibieripliott»»Pfeit in damatiben 
Jahre abemab • iß, also € m aadir m teafan. 

Im folgenden Jahre tiigt es wieder gldchea 
Qewfdit mit den aidwn Pferden aeinea Altari, ea 
ad denn, das» ea abermals Sieger würde, in welchem 
Falle^ es dasselbe erhöhte firewiditi wie im •wdier- 
gehenden Jahre, an tragen hat * * 

23) Ks kann ein Pferd zu allen Preis -Rennen ange- 
meldet werden, wdche nicht für ei» gewiaaea Alter 
bealfanmt dnd, (da din Bannen JIr lüUuign^nnd 
4iä]irige Pferde. ) Wenn das Pferd in einem Ren- 
nen Sieger wini, aft dar£ ea aber in deqi ändern. . 
Saheariptiona- Bannen, irfaan ea angemeMel war, 
nicht weiter mit Jurnksnirau, do«h wird dann keui 
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feailichen Rennen. Alle Pferde. «ngleich* .Doberan 
(a; B. 1811) 1 BL den Ta§ vor den Beanen der 
Laudieute für Tferde jedes Alters uud Landes, 
Einsäte 10 Frd'or, V2 jedes MmL 

ümtar M üntendirillten kdn Bennen. Die 
Anmeldungen erfolgen 3 Jahre vor dem Rennen, 
und sind bis nun Slslea Deoeaiber des Anmel« 
dnngS'Jalires beim Sdxetair der Oominitte ein* 
zureichen. 

m) Dss Güslrover Früdiags-Rauwii. CMstniw («• 

B. 1832) 1 HL MNH den dritten ns^ dem 
öffentlichen Rennen für Pferde 182^ geboren und 
Us den Slsften Beoember 1828 siigemeldet» Alle 
Pferde zugleich« 

. Güstrow (z. B. 1833) 2 M. 1000^ und 1 D». 
an ninilidiai Tage Ar dieselben Pferde, weldie 

das Jahr vorher gelaufen hatten. JedcHraal 15 Frd'or 
Sinsata, 8 Frd'er ÜQ. Haibbiut-Fferde und erste 
.Maehkommen Ten oiieatallsdien Hengsten aetaeii 
X bis auf weitere Bestimmung nur 8 Frd'or, bezahlen 
ftber tei ganaen £änsata| wenn aie nicht erscheinen $ 
.keine CMnut, kein Bengeid« 

. Gewicht f^r 3jährige Pferde 110 IB, für 4jäh- 
' dge 120 Stnteii und WaUadiea S « neaiger 
als Hengste. 

. Auf die Btnis, welche die Sieger in den Gu^ 
atiew- Doberaner und Ofistrawer Frdhlinga - Ben- 
nen erhalten^ ist der Name des Siegers uud der 
geschlagenen Pferde zu graviren« 
20) Seit 1»0 werden alle, anf dem Kontin^te ge- 
borne Pferde zu den öffentlichen Rennen auf 
Mecklenburgischen Bahnen angelassen» der AuS" 
linder wird fBr das Jahr» wo er cfai Pferd oder 
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24) Itfl Sjl^rigen Rennen tragen die Pferde 115 IB. 

M) 0«rGt|iiimiliQsplldas.Sec|itiiu(die^ 

wgeUbtUdi^ Betragen einet Ton einem Interat« 
seolen gesieUten Jockei*« wahread der tteonen 
tter deiieii Stirfe bestunmen sn kdnuen. 

20) Die SnbacriptioM-BdtTSge ni den verndiiedenen 
öffentlichen Rennen sollen Ton jetzt an durch elnea 
Boten abgeforderliverden. 



In'alleB, die Debenuier Sennen betaJbndiem^Aii« 

♦ 

gelegenhdten sind die Briefe im Mmt Angnat an die 
Conunitte für die Pferde -Rennen nach Doberan, sonst 
aller an den Herrn von Biel 'i^ Weltendoif bei Wie- 
mar an adretairen« 

Wegen der Gfistrower Rennen an den Herrn Amta^ 
Sdnretair von Badeiaen an Giatrow. 

Wegen d^ Nen-* Brandenburger Rennen itf den 
H^rm Yoii Oertaeu auf Leppin bei Neu-Brandenburg^ 

Mit ZuTerricht darf man erwarten, daaa dordk die 

neuen Bestln^muiigen im Rennen um die Peitsche Sr. 
bLönigl« Hoheit des Gro«ahef^ga f'riederich Frana 
die Konl^nnena. aehr Tennehrt werden wird^ 

Durch das Gcschtjik des Herrn lüch. Tattersall, 
durch das Güstrow - l)obeniner Rennen und durdf 
daa Gfiatrower Frnlilinge - Rennen haben die Piata4 
Doberan und Güstrow jährlich 5 Rennen mehr erhalten, 
Jsiin VortheiJf den gewiss b^de Orte dankbar erJuaaneii 
werden* 

Durch die Zulassung sämmtlicher , auf dem Kon- 
tinente geborner Pferde zu den öffentiichen Preisen 
liaben die Heiden Sii|iBflril^^ten^ einen aahdnan. wid 
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nacKaliiiiwgswardIgeii Dewdt tf^gAtm^ ihfli tfe «bor 

die, Idder so allgcmeiri verbreitete, kleinliche Vorliebe 
flErtiiMcliUeBBendeJIfawre^eliierliabeusiiid« IVirboffeii, 
dufl das Antland unter (Btrebeit nach dem Outen durdi 
Stellung Tou Tieieu Eenn- Pferden auf unsere Bahnen 
aneztomen wird. 

Gomiuitte für Mecklenburg's 
Pferdereniieii*] 



ge. Königl. Hohdl der Erligrossheraog vom. 

Mecklenburg-Schwerinr Fiiaident 
Se. Hoheit der Herzog Guaiiav von Meckien- 

kmrg; Vice •Präsident, 
Se. Hohdt der Hersog Carl von Meeklenbnrg- 

Schwerin. 

Se. Hoh^ der Hersog Carl von Mecklenburg- 

Strelits. 

Se. Durchlaucht der Herzog von Schleswig- 
' Holstein- Augnstenbnrg; Ehren -Mitglied. 
Herr Graf von Ba88ewitz-Preb1>erede. 
• „ Graf von Bassewitz-Schlitz-Wardow. 
^ von Biel-Weitendorfi Sekretair und Siiitls- 

meister. 
\, von Biei-Zierow; 
„ Oberstdlmeister von B&Iow. 
M von Dewitz-Krumbeck. 
n von Dewitz-Kdlpin. 

ErbiandmarsehaU Oraf von Hahn-Basedow. 
^ Gra£ von Uessensteiu-Zchua. 

Herr 
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Herr Jlausmarschall von Levetzow-Te§chow* 
n liürf«rjiieuter Hofiriih MUlleri- iftr die Wen- 
feraridibiiirijer Sflnnctt» 

9, Minister von Oertzen ]]^xoeU«ii. . 
' <H Oertsen-Leppin« 
^ Graf von der O «teil-* Beeke n^Harietthof f. 
„ Graf voe PleBsen-lveneck« 
^ DoBMinemdi Pogg«^ 

Vfee-Oberttallmdster Ten Kentien. 
n Geheime Uofralh Trotsche; für dieGoflrower 
iLennelL 

M Graf von Yelthefm-Hei^l^ekei Blnreft^Mitflied. 
^ Graf Stephan Saecheiijri; Eiiren - MUglied> 

Zu den Venammlnngeii wegen der CHIstrtvnm Henaeii 
tritt dieaer Conunitte die Thierachau-Committe %vu 

Conunitte für Thiencfcnn. 



» * 

Herr Giiaf Yon dar Oatea-Smcken-Marlesliaff; 

erster Haupt Director des patriotischen Vereius, 
Herr Uof- nnd CaniUei-Uatk von. Wedemejrer« 
IiiBf haceni «weiter Hanpt-PiretUr djetcftaii 

Vereins. 

Herr vo» Biei-WeiUndort. 
^ Eftf elkreeht m Oieipiiito. 

II Michaei'Ihleiiieldt. 
I« O.evtnen-Leppin, 
^ P o ta aiiear alli Foggc. 

« F. regge'2;icratorf. 

4 



60 



Herr J. zu SUkiaMiw. 

„ Bange an Pieela. . 

Oberamtmanu Sc Ii rüder nu Aei^a« 

„ von TlittneA^JVQilov, 



Comniitte für die FudiB-Jagd* 



Hcnr Graf von Baaaewits-ScliUU- Wnrdow« 

* ^ von Biel-Zierow. 
^ Gimf von Ualin-Bnandow. 

Baron Carl von Maitzahn« 
M Graf Ton Moltke-Wolde. 
^ Ton Oertsen-Leppin. 

Giaf von Voss - Scliorsso w; Sekretair und 
SdiaUmeutcr. 

Diese Jagd ist dadurch geschaffen, dass der Herr 
Graf Ton Ualin das Terrain und die nöthigen Ge- 
binde hergegeben hat, nnd die Unteriialtnng der Jagd 
durch Subscription gedeckt wird. Jeder, aucli der, 
wekher nidit snbscribirt hat, kaun die Jagd mitreiten. 
~ Her Henog Ton Holateln-Angnatenbnrg und 

Herr Graf von Plcssen-l veti;ick liabcji die Jagd 

'mit mugeaeichnet gatea f ar£or$e>Jagdhuadea beschenkt. 

Die nadiatehenden, In der General- Venanimlung 
am SOsten Mai 1828 zu Güstrow angenommenen, Jagd- 
geaetie beatimmeu die Ordnung bei der Jagd selbst. 
AUyihriieh wird Ton nun an eine General-Tersammlung 
In Güstrow während der Rennen gehalten werdeu, derea 
Besdilliise bindend, anch Ittr die niehl dabei lugsgen 
geweiC M a Herren TheUnebmer^ sn belndilcn sind; 
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sie durften jedoch in Doberan , ebenfidls wXhrend der 

Hennen, den dort erit anwesenden Heeren Snbscribenlea 

mitgetheilt werden. 

Der Tag des Aufangs der Jagd >vird durch die 
' &ffentlifiben Siätter jedesmal niUier bekannt gnnaehl; 
. die Dauer nrass sich nach dem f rfiher oder später ein* 

tretenden Froste richten. Der Ste NoTcmber, der St 
.Hnbertna-Tq;, soU dnich ein aoleunea Jagw gtfdert 

werdeu. 

Das angenonunene Jagd*Coatiim besteht in einem 
Milien Roekemit grünem Kragen nnd In einem sdiwaiien 
Sturzkips; es hangt jcdocli natürlich von einem jcd^n. 
der Herren ab, sich dessen zu bedienen oder nicht. 

Jagd-Direetoren shid: 

1) Herr Graf von Hahn als Terrainbesitzer. 
^. S)^HerrSar0n t« Maltxahn-Sommeratori^ 
. 3) Herr Graf t. Voss-Schorssow. 

Der Actaarius und Berechner Heuck zu Basedow 
ist mit Führung der Casaa beauftragt, und bittet man, 
die Beitrüge alljährlich bis sum Isten September franco 
Basedow p. Waren an ihn einzusenden. 

Ein jeder der Herren Ton der Oommltie nimmt 
mit> Vergnijgen neue Subscriptionen an. 

■ k 

Cr e 0 e t 2 e 

filr die Parfar9e- Jagd nuf Snbscription in ^ 

MecUentiorg. 



Es sind fon den Herren Mitgliedern der Committe 
swei DffQetaffen sn if iUen, denen die Mtnng, der Jagd 
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' Mlliil mlHidliigi Wwlrffi^n ^rd, imd die iie Vcv- 
pflfciiluiig fibeniehmeii: dm einer Ton Hmßä «iif jeder 
Jagd aiiweseiid ist. - 

• * • §. 2. ' ■ ' ' 

Wen dat Kofhi Von den Feldern iati bis c« «n- 

ßngt srä f riei'en, idtä regelmSssIg sHe Monlsg, Mitte- 
Voch und Freitag gejagt. Yeranlaast das Wetter je- 
doeii StOmDgen iü dieser OrdUMg der TagBy sobieibl 
die Bestimnning anderer Tage den Herren Directorrti 
überlassen; ebenso besümmea sie, ob der Zustand toh 
' lAinden Wfid Fferden cMIMt, tfeüi llsittMfeBid ndioli das 
vierte Mal in der Woche au ja^en. 

'Der anwesende Director bestimmt: 
Mi Die Stande dea ikiunrü^^^ns. 
b) Wo angesitäil werden soA, imd 'iwar in 
. ^ jedesmaliger Uebereiiistinimung mit dem Hrn. 
Grafen ¥on Habn, ala femin-Besitaer» 
eVl)l1ei^€i Hunde di^ rigueaia änasiiweifeh 

Jiaben. 

d\ Weidie Pferde die Piqueora rdtcn aollen» 

Alle Mitreiter, ohne Untenehied, de mögen anln 
acribirt liabeu oder nicht| werden zugelassen« 

S.5. ^ 
Wenn die Hunde in die. Suche gelassen werden, 
verdMäten «ich die SHireifer Um -daa sbinaiiiäiendeBe- 
^er und Terhalten sidh möglichst ruhig, damit die 
Hunde auf den me führenden Piqueur achten iLÖnuen. 
Wbt nun der Fndis, oder daa aonat ran Jagen be-* 
'Mtnnle Tliler, bei einem der Herren heraus, so lässt 
m ea rulilg pasaireo^ ruft . aber^ rweni^ es mbei ist» 
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mögliciist teal: Telio! Velo! Velo! bei Hirschen 
oder Sarai «h«: Tajol Tajol Tajal ^MipiMt 
dies flo lange, bia der Piqoenr erscheint) d«ih -«Ir de» 
Weitere uberlässt. Nun findet weiter keine Beschrän- 
kung dea Mitoeitera atatt, ala daaa er aich hüte, den 
Hunden Torbei a^der mitten unter den Händen s« rei- 
ten; sie werden, hierdurch' leichf zu falscher Fährte 
Terfolirt oder ftbei^erittei| werden. Ist augenblickiidi 
die t*iliürte verloren ^gangen, ai^lottimt iUea' dlirinf an, 
das8 der erste Fi([uear das Feld frei beliält, um uuge- 
atört mit den Knuden umscfatagen lu können. 

' - ' - §.0. 

FlQd^ «iner der llerreu Mitreiter die Munde auf 
derFihrte efnaa Thierea, waa nidit gejagt weitlen aoll« 

so avertirt er den Piqiieur möglichst rascli davon; geht 
das Thier aber achon in der Anandie bei ihm heraus, 
ao reitet «r maah inf die FMlurte und anoht die Hunde 

durch Abklappen und : Derriere - rufen zurüdkzutreibeu. 

..: ... 

Das Zurufen und Encouragiren der Hunde mnss 
lediglich den DIrectoreu und den Pii[üeurs überiasscu 
bleiben, weil die Hunde durch au vielen, ihnen ttnbe* 
kaunteni Lärm leicht irre geleitet werden, 

" §. 8. 

Ob mehr als ein Thier an einem Tage gejagt 
werden kann, oder wann die Jagd abgebrochen werden 
adl, bestimmt der anweaende DIrecior, npicll deaaen 

Ausspruch keine Appellation sUtt findet. . 

§. 0. 8 t r a f e n. 
l|V'er einen Hund überreitet, or ii^ag dadurch be- 
scüdlgt adn* odior jrfd|^, dHM wpeMu lUerd MuHn 
Huftd «Uigt, a^ ehm i<ntfsd*or Slrafe^t 
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|l«r anwesettie Director hal a«f dicMt Vergehen 
alraiig SH achten, und wird für Einzidning der Stnfe 
verpflieblel. ' < 



B e r i c 1^ t 

über die Parfor^e-Jagd auf Sabscription in 

Mecklenburg. 



Im verfloaaenen Herbste ist die Farfor^e-Jagd In 

Basedow mit eiuem weit besseren Erfolge geritten 
worden ude im Jahr 1827« Die Herren Theilnehmer 
finden aieh saUreieher ein und ^lele Jagdtage, wie 
liauptsächlich der St Hubertustag (ätel^vember), an 
weichem 28 fremde Mitreiter emdiienen waren, ent* 
9jg(nduat ▼ollkemmen den Wfinaehen und Heffnungen 
der Antheii nelimeiiden Herren. Audi in diesem Herbste 
wird die,C<nnmit(e sich beeifeni, naiJi BlegUdikeit sum 
guten Erfolge der Jagden heizutragen. Dieselben habmi 
am Slsten Sej^tember ihren Anfang genonunen und 
werden, so lange das Wetter ea irgend gestattet» an. 
jedem Montag, Mittwücli und Freitag forti^esetzt. Die 
Meute ist, wenn auch nicht zahlreicher wie im vorigen 
Jalir, doch in einem sehr guten Zustande. — Um so mehr 
werden die Herren Subsciibenteu zu einem reclit liiiu- 
iRgen Besuch eingeUden, da dies wahrsdieinlich der 
ietite Herbst ist, in welchem die Jagd in der bisheii-' 
f^en Art fortbestehen l^anu. Mit Ablauf des Jalira 
1820 hört nämlich die VerbhidUehlLeit der Subscripaon 
auf (und eine neiie BimMitung miiaste daher an aib* 
Stdle der alten treten. Während derCrüstrpwer i^rüh-l^' 
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jtta|a* Beinen wiid die Oonmütte^ «icb beeiiMn," daiil 
Herren Interesienteii die etimnigen neuen PJane nnd 

Vorschläge vorzulegen, deren Ausführbarkeit sich dann 
nach der grösseren oder geringeren TJieUnahme rieh-; 
ten miisf. t>> 

Bestimmungen 

f^r die Bäsedower Rennen. 



Zn den Batedower Kennen, welche immer 8 Tage 

Tor dein Anfange der Gilstrower Tkierschau statt finden, 
wird der Herr Graf von Hahu aUjährlieh einen aü- 
bernen Pokal für Halbblutpferde anssetzen* 
Die gemachteu Bestimiiiungeii sind: 

1) Jeder Theiinehmer aeUt 2 frd'or, Forfeit, 
für jedes Pferd ein; 

2) Jedes auf dem KtMithiente geboiiie Halbblut- 
Pferd wird zugelassen, nachdem es genügend ala 
aolchea nacbgewieaen, und Tags an?or ange- 
meUlct ist. 

3 ) ]N icht mehr als 10 Pferde können zusammen laufen« 

4) Die Rennen sind 1 Meile beata. . 

5) Das eingesetzte Geld bekommt der Sieger, muss 
jedoch eine silberne Medaille für das 2te Pferd 
verfertigen laaaen. 
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m Bargttn * . . « . \ 

„ WOlbiwidt n Dewitz . . 

„ T. Wfnterfeldt-Glasewitz . 
^ V. Ziilow auf Knorreiidorl 
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Aasserdem zahlten 
Beiträge pr. 1829: 

Hr. Siev( rs auf Kl. Krankow 
„ PfiTenstacdt auf Mechelsdorf 
UbeiCorslitieüterT.ilerLülie 
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Traiisp. rii)b I t>0 
Hr. Landrath v. Oertzea «iff* ' ' 

Vielen , ' . . ' . * 

„ Paiily auf Vietscliow . , 

„ V. KaLrdoi f auf Böhlendorf 
5, T. GiTrHiiaish auf Leilsen . 
^ Landrath mi' Of&lmm ni^ 
. Jüttenclorf . . j;^ ^ , ^ 
1^ Kammerlierr Ba|*oi| ^J^iöbrt 
„ Wicchert auf PoMitoiff • 
„ Qiaf T. BMcheraiif FthdM ■■ 
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Pf er de 1 Verkauf. 



Im Laufe d. J« ifnd| wieder bedeutende Ankiufe 

von Pferden fir d^ Ausland Uier im Laade gemacht 
.worden. 

8e. £6iii§^ Hoheit der Vthix Mmil Yvn Hw^ 
een-Darmstadt Hessen durch Ihren Reise-;Stallmeister 
Herrn von tioldener Kei tpf ecde . hier im Lande kau* 
fev, w or B u tw 0idi Meh ein* Heitfit beCucdi diar bia^ 
her tffentiich gedeckt hatte. 

i>eiiuiSeh8t wurden fir Baieni, Tum und Teii« 

und fdrntdehrere vndel^ deutsche Staaten) theils meh- 
rere IIeag:^le zu LandbeschälelrU, theila verschiedene 
fidt- und Weglenpfeirde (^ekmft. 

• Toa ei'iieiu Pariser Pferdehändler ist wegen 6 Reit« 
pferde h Stück ISO t^rd or angefragt 

Auf der Guatrower Auetion wurden 00 Pferde 
und Füllen zu der Summe von 6S72 4 U ^ Gold, 
im Durehachnitt das Stnek sn 114 4| und einigen 
Schillingen, verkanfl» Der Vev1mf-«ufl der Itand war 
nicht minder beträchtüchi \iie im vorigen Jahre. Mit 
Bestimmtheit kann man annelimen, dass für 20,000 ag, 
und darfther, Pferde verkanfl ahid, obgleich des nicht 
ganz passenden Zeitpunkts wegen nicht so ?iei Pferde- 
hindier, wie im v. xugqpen waren* 

£s ist nunmehr beschlossen, dass die Thierschau 
feststehend aUjährlicb am Tage nach dem Pfinptfeste 
ihren Anfang nehmen soll, wodureh besonders den 
Pferdehäudiern der Besuch möglich gemacht, und der 
Handel gewiss gewinnen wird« 

In Doberan lieferte die Auetion kein der Erwar- 
tung entsprechendes EesnUat; das Wetter war aber 
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mch %^ liei^ii4Mi.ii]|fft«8t%, ^ 4eirii|ilialtendeii 
Piatsregm Mregen, wodurch gewiss ilele Pferdelieb- 
iiaber zurück gehalten waren, von auswärtigen Käufern 
weiilf beswdit war ind aMbl ^ortgeifetafc wMfifi kiihnte. 

Unter der Hand dlid mehrere Pferde soweit man 
erfakreu zum TheU zu guten Freisen terkauCt worden; 
andi babendnige Vollblutpferde die BesUffergemd^ 
- • Mk Bestimmtheit ISsst sich indess die Summe 
nicht angeben, die im (xaiizeu für yerkvtfte Pferde 
aufgekonunmen ist, /Auch aipchte Me Aem^Tstfgiährigen 
Betrag yon 4 bis «>000 «| im (jiaiuuji cimlich gleich 
kommen. ' 

Anf der Anetten zn Nenbrandenbnrgi llfc chen- 
falls nicht viel verkauft, doch sind aus der Hand ver- 
schiedene Hengste m LaudbesohUem und. niehrere 
CMwmhq^eidtt abgeattat .-wordan,- nni diiflte iar 
trag für verkaufte Pfmie sich wahrsdidnlich nach 
«inam nngeiäjireu Uebeisahlag^aiifä^bisMttilaf bfiUufen. 

Sowohl la Boheran ak in JSMiiwInAvrf MiMa 
es aa dtu so sehr bogehrteu grossen edlen starkge- 
diauelen Kfecden^ es waren iBwar Plevde dieser Art da, 
Ml gMaatalMia nkfct mbi Variumf . : ! 

Auch in Güstrow wrarde die NacjbüErage nach sol- 
«ahen Verden lange tdaht baliiadigetc i . < 

Ihn io BiAr tenn aMi aUl vA iBJbM wT die 

.heranwachsende Pferdezucht freuen^ die, wenigstens in 

,ao wdtr ala wfar diea mt die aaUceMienr Pimtete ww 

:tai««lMen Hengsten beatmen,' d#m Geschmack der 

^Zeit entspredieii und dem fortteiemden Verlangen 

.MahjgaaaMit'aftaiiEen, leiaitten, edel fafomteil Pflt- 

dlm mOm^ «de «es -bislwr der FaU gewesen, ^cuügeu 

-Hörden« . ' ; 

• • ♦ 
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' Im VfOUng 18» mOm wieder mn Mo^d 

eiogefohrt: 

Für die 2&ierar-Wdteiidoifer Pfefdexaelit die 
¥eUM«i*8tiilMi3 

Me^e, V. Waxy, a. d. Woodbene v. Woodpecer, tra- 
gend T. Sträitwuiet« 

IL O. B. 18S9. p^s- ^ 

Waltott-Stute, Mutter Calipso (Schwester des Comiis) 
mit einem StatfuUea vom Wiaker, trai^end vom 
Cattoii. 

BI. G. B. 1829. pag. 30. 
festdaucnid VoUbM-Flerde eingeTiUizt, und 
dto nr Aisbveitiiiig der ToUUvt-Pfecdemiebl «etrafi^ 
mm Bforichtungen immer mehr von Tcrschiedcneii 
Sifihtem hettirtil weide», so kam ee Bioht fehlen, daa« 
üer beebtiehtigte Zweck, eiae aBsgehrellet#' edle Leu- 
des-Pferdezueht m begründen, welche man nacli dein 
.von' finf^end gegebenen Beia|iiel mit üecht als das 
errte Bfittd mir Verbeeservng derPiMmieht betHMh»« 
ten muaa, sehr bald erreicht wird. 

Durch die grdwtentheüe der firwirtong entapr». 
dieUe «ad Toraehiedentüdb mA ibcrtieffeade Be- 
echaifenheH und vorOieiUiafte Auabildnng der bereits 
im lüde verbfcitelen jingcten VoUbini - Pforda^ 
und die Vorzügliehkeit der von VeBlhit-Hengftmi mit 
Ui&bUnt-j^Hten mvengten Produete, überzeogt man 
rieb Immer mdtr von dem Werth dea «dkm Bin»m, 
und die schon in den raehrsten €regenden dae Landoe 
hefindüchen öffentlich deckenden Volibiut-Uengsie wer- 
den nicht smr mit jedem Um elirker benotit, een- 
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dem mehrere deirseUben sind schon auf die nächst* 
teueiUteii Jaine im m6m mll Stnton btMtit 

la diesem Jahre wurden IMO ▼ob L«idbecli8!em 
und 2ä Wk den auf den Stationen yertheiitea Vollblut^ 
Hengitcn, mitiAuMdüaM der Hattplbeachäiar^ geCaUo^ 
Ben Fohlen vorgezeigt und grösstenthfiUf mit den 
Land^estüt-fiiaseiii bezeichnet. ^ 

Btae SUa enclittH«, ia dem-TeMltmst der be« 
le^en Stuten, niclit so bedeutend, als wte man mit 
Uatht wwarten konnte; allein da ein grosser Theil 
4ar. FaUeB m mmMhariil CMntei nkbt gen^t 
wurde und auch niclit vorgezeigt werden konnte, so 
kann man woU mit Gewiaaheit annehmen, das3 die 
Zahl der Fohlen noch om den vierten Theil m Ter? 
mehren sein möchte. 

Die vorgezeigten Fphlen waren im Ganzen gut 
und sdgten mehr pder weniger die Verbesserung der 
Fferdeaucht; — in den Gegenden, wo man bemühet 
gewesen war, bessere Muiterstuten zur Zischt zu Mäh« 
len und wo eine bessere Emriehtong statt gef undeo 
hatte, zeichneten sich die Fohlen durch starken , gros- 
sen vnd kräftigen Kdrp^ban und veredeltes Exteriör 
ans. Durch die Ansicht* der Blutt^tuten und Fohlen 
ist man belelirt worden, dass die Vftrdczucht im Gan- 
nen sieh verbessert habe, und man kann mit Gewiss- 
heit hoffen, dass diese Verbesserang mit jedem Jahre 
bemerkbarer werden wird. Schon mehrere Ilauswirthe 
sind m der Uebenengung gelangt« dass gute Mutter- 
stuten ein un erlässliches Brfordiemiss mir guten Pferde^ 
lueht shid, und behalten ihre besten Stutfohlen zur 
F0rtnidii$---vnhisclieiiswer|]iistes, dass dieser Grund- 
satz allgemein anerkannt werden möchte, und keine 
ausgeaeichnete Stutfoblen »um Verkauf gesteUt M^ürdeu. 



> 
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*' Bemerlcenswexlli ist,, dast die tou dea VoUbint« 
Hen§Mä «iMiMi ¥akibta tinmtlich «mm m4 ttak: 

ton Knochen waren, worunter gicli besonders zwei vom 
Euriahis. »durch > dien» fiigeDScliaCteii ausseiclmetea» 
Wesii e» eoeh Immer ieia mg^ ftm Mün Hanpten 

torzi'iglich starke JStutea zu^L'bracht sind, dass auch 
bei diesea Fohleu eine hfm&[^Msmknm§ »taU gefuBr« 
dtoii Init,- «I idMlnl iBetmi Mi «ncH .ili bvwdraa^ 
dass TOA Vollblut-Hengsten, wenn eelbige auch fda 
tOB Kaedieabam sind -** ^mi» dieaea wuddidi bdm Sa«» 
iMmi 'der AU iit groaie «ad etaHm MdM e»** 
ftteJiea könaea. , . t 

Ton den Landbeschälern selbst, in Hiubiclit 
ihrer X^adikomnienschaft, war liichto besonders bemer- 
iLcnswerth. M^r oder weniger, naeh dem Yerhaltniaa 
der Bescliaffenheit der Miittcrstuten, hatten selbige 
dem Zweck entsprochen und wenn gleich dem allge- 
meinen Wnnseh ' Bäch starken nnd grossen Hengsten 

nach Möglichkeit genügt wird, so liegt es tknuocli aus 
dem Bereich der Möglichkeit, einen jeden Interessen* 
ten tn ^eser Hinsicht zufrieden au stellen« Die NaciH 
konunenscharc des Samson zeichnete sich vorzüglich 
ans — edles .£xteriör, auffallende Grösse, starke 
Kuocben und Sehnen und sehr iregelmassigdr Gang 

^ waren die Kigenschaitcu dieser Fohlen , welche gleich 
den Vater lericennen Hessen/ Der allgelndne , Vorzug, 
man diesem Hengste gfebt, nat auch T^nlasst, 
dass man den Samson in der Gegend, wo er gestandeUi 

^irrthiiuilich als Vollhlut-Hengst anerkeniit 
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jßerow-Weitendoifer Aüction über die XU 
ex wartenden Vollblut Füllen. Gelialten zu Weif 

tendof^ im Jakr ISI^ti 



t^amen auf dieser Auctioh, nachdem die Herre^ 
lülufer 4 Stuten f ilr die Besitzer auBgelooset Wten^ 
, 10 Fohlen, deren Gebnri 18$0 su 'erwarten stäkly som 

Aufgeliot, und wurden 7m '21)00 j^g Gold, also im Durcli- 
«chnitt zu 2üd «g^ zugeschiageu. Ein Füllen ging i^s 
VfottMsälxif dte tederil * hlieben in t^ihde« [ 

Ilie Zahl der im Lande öffentlich deckei|den Voli- 
nilit-Hengste betrug in diesem Jahre 21 ('und vird rieh 

im nächsten Jalire dadtirch noch fermehren, dass die 
in iTenack befiudliGhen Vollblut - Hengste ebenfalls 
aammttaehöifentlii^ decken werden) welche den l4erd^- 

zOchtern bei einem moderaten Deckgel de schon eine 

hedentende Ml^wahl gewähret. 

, ■» 

• können nicht umhin, die.Flerdez^chter wiedei^- 
Mi, auf ein für das Cranse hSobsft wicbügiafi £|?e|gi|^s 

aufmerksam zu machen; nämlich, <3ass wir jetzt noch 

mehr« wie im vorigen Jahre, Aussicht haben ^ mehrere 
^Kunstatrasaen im Lande zu erhalten* Hiedurd^ wird 

mau sich also mit Nutzen auf die Zucht grosser und 
.edler Wagenpferde legen können. Diese ?ucht konnte 

bis jetzt nicht Tortheilhaft sein, da der Zustand vn- 

serer Wege den wirklichen Gebrauch edler, starker und 
''achucller Wageupferde im Lande nicht erlaubte, und 

8o' also 'der Züchter hitr auf iu^ttdisdteä AbsKts 
'immer der schlechteste, 'wenn <e1r htehtllift efMn 

bedeutenden Ij^eimlscheii Absatz verbunden ^ Ist — re- 
'dttcirtwar. ' * ' * - '^ ..t..- • 
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In BiiiB^t auf die im TorigenJaliii^ venproelieBe 

Mittheiluni^ über das älteste und grösste Gestüt des 
Landes^ das des Henra Grafi^n Ton Plesseii auf Ivenack^ 
bemokoi wir, daM ffieses adt ftden Jahrai im In« 
und Ausl&nde mit Recht geachtete Gestüt von dein 
gegenvictlgeii Beaiteer, dem lienrn Grafen Ton Pleaaeii 
( wennaitdi nicht ganx in derselben grossen Ausdehnung 
wie in den letzten Jahren) fortgesetzt \vird« 

Der gegen^tigB Stanun des Gestütes bestdit an^ 

*70 Mutterstuten und den erforderlichen B^chälern, 
nächstdem ist dae betrSehtUehe AnxaW Ton jöngam 
Pferden im Gestüte geblieben. 

Nach einer von dem Herrn Grafen von Plessen 
mit sdnen Herren Brüdern getroffenen Vereinbarung 
stand dem Erstereu die freie Auswahl unter sänunt- 
liehen in dem früheren Graflieb von Plessen-Iienaciker 
Gestüte befindlichen Pferden m. 

Ber Herr Graf von Plessen hat solche zu einem 
vereinbarten WertfaefibemommeD^ und so sind die ans-* 

gezeichnetsten Pferde dem Gestiitc verblieben, als na- 
mentlich die bekannten YoUblnthengste Adrast, Hero- 
des, Roland 9 Rabello, Tanerei, Tronbadpnr lu o« wj^ 
nebst fielen Voll- und Halbblut-Stuten. * 

nmmtliclie Ivenacker Vollbiuthengste sind von dem 

gegenwärtigen Herrn Besitzer gleich den übrigen Voll- 
bluthengsten im Lande zu einem gewissen Preise im 
nächsten Jahre dem Pnblieo m Benntmng gestellt. 

, Mehrer Ivenacker Pferde sind im gegenwartigen 
Jalure wieder auf 4er B.ennba]m erschienen, und ver« 
Bchiedenp derselben haben berdts Preise gewonnen, 
miQsenlem hat der Herr Graf v. Plessen viele Kennen 
für die nidiatai.Jslire nnteraddinet» und dadurdi einen 
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"CifreiiUcheii Beweis gegeben, dass durch die Pferde 
«Hfl ffietem mit Recht beiUimteii Gestate die Konkurrent 
TBukünftigett Hennen gewinnen wird. Besonders freneii 
wift nns mif die Nachkommen von den Hengsten Rn« 
beUo>nd Tanered, de die Ictrtcreu wegen ihrer «no- 
gezeichneten Leistungen auf der Rennbahn sehr gc- 

•ditet waren. 

2wei Brfider des Aerm Grafen ton Pleaaen, die 

Herren Barone C. und W, von Maitzahn, haben auf 
ihren 'Centern den Lokalverhältnissen derselben ange- 
messene Gestüte errichtet, «d Terschiedcme ausge« 
ÄCichnete Pferde aus dem Gestüte ihres Herrn Vaters 
an sich gebracht, sowie ausserdem noch anden» eilig 
edle Zuchtpferde gekauft Auch diese Hemn Werden 
fernerhin Theii am Rennen nehmen« 



Alle Rennen werden, wenn es nicht ausdrftcklidi 
anders benei^ Ist, sur Theilnahme für slie auf dem 
Kontinente gcborne Pferde ausgeboten^ sämmtliche 
fleide in einem Frifat-Rennen mtaachrieben, lanfeni 
ohne Rücksicht auf ihre Anaahl, in ehiem Benne&k 

Aß Geacliklosseae Rennen« 
Pro 18m 
Doberan» Angnst 11. 

' • 1 M. 80 Frd'or. V2 Frt Gew. 120 Iß für 3jah- 
rige Halbblnt-Fferde» d. Gebert 1820» eng. 
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d. Gheanut Mar^ 
; ^fpf ?. H&lipi bi^ JÜL 1^ Pwer, a. ^ Bpttama. 

. ^ jr. G. V. Biel tu fl. y. IJ^Uii^ IJgo/l, 

d. Tatt 

Miss Aiidley. 
Doberan, Augusi. IL 

- i m M Frd'or., V2 Prt., IS* «. fBr 4jalirfge 
Pferde, St und W. 8 1^ weniger. Eng. 1820. ■ 
Graf Hahn b. St t. Phmiper, a. d 
* Alarme. 

* ' * - A. Graf v. Bassewitz b. H. v. ftobin Hooil. 

a. d* Pamina t. Orville. - ' ^ 

W. und G. Biel F. IL r. Centaur, a. e. 

Soothsajer-St 
W. und G. T. Biel br. St Robin Hood, a. 
'. rarfigan-St- '.s .1 r ! : i 

Doberan, Aug. lÄr-(Prop. Gfistrow 1827.) 
% M. u. J>. Vallblut-Pf. Frd'^,, Ua^iUulrPf. 
»Vtl'M Einwtoi beide Frt Qew. 14» 
, . . B. jGrraf v. Veltheim br. St. t. Sir David, 

a. e.ä«ji^ernSt a. d. Smüyi §Ai ISKu 
.Arn Ont Bwi^müM br; H« r. Babin Hood^ 

a. d. Pamina v. Orville, geb. 1826. 
W. ona Gv V. Bied'liv« SLU 4^. Jbbia Hood, 

a. e. Partisan-St, g^b. 18M. 
F. Graf v. Hahn br. St v. Plumper, a. d» 
Manne, geb. im. , \ ' 
zi:>Z \ ^' Äi^Jl S"* Hp V. Cen^ur, a. c. 

i . , ; : ^f^i^Qtr^^, '^eb, 182e. " ; 
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Vm. 1 Mal für Gustraw unnk l Mal fOt 
Doberan gültig« , 

dadefnaal die Länge der Biilin. Für Pferde jedes 
Alter» vnd lisiiil«.- Jedesnnl 10 Frd'or., V2 
• Unter 10 UnlemMftoii Ma RcnneA« fiit Decbr. 
20. 1827 die Pferde za nennen« 

1} DIL Fjo^g.e £(• Canaing T« Little John, 

d. di Stmmlett, geb. 1827. 
2) F. Pogge F. St Betty v. Nicolo, a. d. Ina, 
geb* ISW» -* 
i ' .«) Witt! evf eUt St. Ute Cloiigrftre, 

Nicolo, a, d. Miss Crock ford, ^eh, 1827. 
: 4) Gnf v/ilaliii b. IL v« Fiimiper, d. Miss 

5) W. imd G. V. Biel b. St. v. Robin, a. d. 
/* ' ' Pämina^ geb. 1825. 

. und V, Bitl b& St. Robin M. 

Partisan, geb. 1820» 
.j * 1) Graf v. Voss , *' • . 

8) Graf PleaiMa. (Anmeldung dnieh den 
► *' ' ' Tod desselben erloschen.) 

0) Schlettwein b. H. Orion Robin M.t. 
Ofaol& 

10) Graf A. Bassewits br. HL Robin, a. d. 
Famina, geb. 1826. 

Ij Doberan^ 

19ß Vrdpr. Vi *?rt. 1 M ^ 

jBraf y. Bassewitz-Prebberf de's St. 3 
J(. itobin Jlopd^Rkaobiiaxe. 112 ffi. 

> 

" jfirU r, Hah^rSnaedow*«. y« Flnmper^ 

Fairelieu, 3 J. lld 1^, . 
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IL Doberan. ^ ■ 

Graf T. Btfsgewits - Prebberede's tho 
Ca?«Ukrt T* Bobin HeodL 4. J. IM 
.'Graf V. Hahn-BastdoH's AUert, t. Plum^ 
per. 4 J, IIS 

Royal Stakei« 

18 3 1. 

XXUI. Doberan. 

Für dreijährige Pffcrde. Distanz 1 Heata« 
EinHte IM Fid'^r. % Frt 

1) Se. Hajadit ier Kiftig fem Bngland^ k 
St T. Muatadiia, BLi Orioa s M. t. Hadlej^ 

2) C. Auf vat, HaMif an Sddciwig^HoIateiii, 
b. St a la Grec^ae v. Middlaton a. d. Ittiaa 
Mal^ Maicj. 

S) Graf HaliBy F* H. V. Oentaar a. dL 
Breeze r. Sothsayer, 

4) Barone W. and G. t. Biel« b« StT.Wbia- 
ker, BLT. .WaUoB a. d. Calypao Sorcerer. 

5) Mstr. Rieh. Tattersall, Miss Plc88eii, 
b. St T. Gallber a. d. «aiB (ftakenBL). 

XXV. Doberan« 

Halbblut-Pferde. 
Lange der Baha 1 M. Heata. For aand4jahrige 

Pferde. Rinsats 10 Frd*or eacb. Gewidll 119 ffi 
and 130 it]. St and W. 15 iß weniger. 

1) Se. M^eaat der Kenig vea Saglaad. 

2) Graf T. Hahn, h. St t. Piiunper-FaireUen, 
geb. lim. 

t) Der- 
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fdi. inx 

4) Chr. James Apperley fc. IL v. Bobia 

•) Oertaen^Leppin soh. St. Imperialj 

T. Troubadeor-Bianka, geb» 1827. 

W. «. Q. T. Biel k St T. EtHtt Hooi- 

lihM 6lp«y, geb. 18»7. 
9) DicsdbeQ b. St v. Bobin Hooi-IVitt, ISW, 
») Wiljel»f .FMIM6II b. H. r. 

• Peteffborough aus eiuer Jagdgiutfl^ 

geb. , .V ■ 

II) CairU Hmtg lätuMu 

10) Gfif Yott b. H. V. Plamp«r-Iaveb^ 

geb. 1828. : 

11) P««lFH«derUJi, Sibginakeiiag t. M.- 

8. H. Riebard, M. Sothsayer, Gr. M. c 
Jagdstute a. e. anbiidiMi BUfcUaliM^ 

14) C. Anglist, Herzog zu ScblesWig-Hol^dn 
b. U. MiegbUeo ¥. Umd-Wil* of Snäbn^ 
Sek 18M. 

IZ) 6raf V. BassewitÄ-Schlh» F. H. r. 

Plninper-Fettelia, eiigL Hdbbiniatiil^" 
14) Mas Ftled0ri«k «II «Meflwfg^Holstefii 

«ch. H. T. Ilapbazard-Pipjliaa, geb. 1827. 
U) Graf T. MoUke k H. Veottädter 

PhSaii-lIki Ymu, gek IfiW. 

16) Domberr Levetzow-Gr. Mtrekow. 

17) Mr. TallerMli k fti t. fihnfltau 
' JabM Glpsy« gek 18HL ' 

18) Obrist V. Barner b. H. Neust Uder 
«• 6. HalbbtaMü^ «ib. IMXi : 
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Porüa V. Oracle a. ^t. HtiM^tetute, geb* 

20) Lichtn^ld bu H. Pompejus v. WUdfire- 
• : .Diiiii^Tt. SW^v^Mciim« V. «a^^r, geb. 

. M;) G. /Mitheli F. St. Sthufflc^, M. v. 
Sebaatiab» UmM. HaVMi^vMi^ geb. 1828. - 
.V .tf ) Fogge^b/ 81; fUHpIMli^n^ a. d. 

.V ,5: LMaiter de« Black-Overseer, geb. Iö27. 

Kyte, O. M. P«f&ator a. e. 

engl. lUbbkiUiti^ geb. fl^^ ' 

manthe v. II er od, geb. 1828» 
••Jf .7 fitai sr. 4i<a8«ewitz<-P]'ebberede schw« 
.«I .^r > .«te^vn.ttbblA BMI 'äL Mttell^'a JKL, geb< 

. . 0821-^ . -1 • * * 

' lialbblttt - Pf erde., 

.:f-lFl|e7:4«.:'.^».«i' JMr-.^^^«* 4jährige 
Pferde,, Binmitz 15^ Fxd*ar^ 10 Frfar Frt. Gc- 

^ ^- ^'-.^ * weniger. 
.T.\ t Ai^ Ai:t|(s|^iüi4iAtae|f ^sa .&hfclnrig-Holateiii 
,11 b. St. Petronella v. roteoV-^Hadame Blu- 

Wtt, «eli^ Ia2f7.^ • 

^^^a* .V Äobia Hood, M. Sebastian a. e. Capt 
Tard SWfia^ gak, ^8i3, i^fanaiuil Tom Gra- 
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^ m ^ 

4) PftiiJrFrtedtrivb Brbgfoisherzog v. Meck- 
lenburg b. II. V. Wildfire. M. Lira (engl. 
HAlbbivtotiite) g«||/l^. 

5) GnI r, Hahn b. v. Plumper, ÄJ. Brlt- 
- taniiia, geb. 1827. ■ " . ' 

«) DeneUM b. U. v. FJuaiper^ ÜL Fair Ellen, 
geib. 189V«' 

7) Baroau W. und Q. v. Biel %. H. Robin 

8) Dieselben b. Stute v. Robtn -lalime Gipay, 
^eb, 1827. • . . ! > . ' 

♦)4l*nf ^ MiiUte «. ist M. 

Capt. Tard, geb. 18n. 

1«) Obrist V. Bar«or b» H. t; MeilfÜldter Eldor 
a. e. UtlbbittMiile, g«i. 

11) Graf V. Bassewitz-SclUitz F. H. j^^ 
' Plumper-Fendla, geb. 1827. * 

M) Prinn FriediSiMch m firfiie«wiV Holstein 
• schw. IL Mograbin Haphazard - PipTÜna, 

geb. 1827. i . ■ ' . * 

]a).Uc||twald b. fii. r. .WUdfire, engl. Halb- 
biütstute, geb. 1827. 

14) Gfi£ fiaajaeMrlts^Pfebb^retfe aehw. 
St V. Robin a. Prnneli^'a Mutter, ^cb. 1827. 



Doberan, Aug. 18. (ftoponirt Güstrow 1827.) 

. Ralbblut-Pfeirde. 

»1 . - '4 

8 Af . 2 D. 60 Frd'or. F«(. iMwe «ebut, kcte 
.<! -FrjU A>*r^-At öjiiiilg. F{vr4» WO «. ; 

G. A. Uenog v. UoiateiivA«gaatMb«rf 

Tegiuus, feb. 1827. .■ ' .': 

6* 
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. F« Gni T« U«b.ii hu U. ▼« Piimiperf a. dL 

H« Graf t. Bast) ewitz- Schlitz F. H. r. 

Fiompfff ft* Fenelle^ gebw 1S27. 
W. n. G. Biel Mit der Luna Onde^ 
bed. 1827 y. Eobiu Hood. Gürt. 
Graf V. Baasewili ;b« IL t« Sb^, Bi. t» 
Rulcr, geb. inB. (Todt); i 

♦ 

Graf V. Voss, b» H. v. Flamper, t. d, Livelj, 
«ab. 1828. 

T. Oertien, AI RatMd a. d« €oia*rara. 

Gffaf T. Schlief fen F. IL ¥. Ambaldo, a. d. 

Lady, gab. 18Sf7. 
W. n. G. T. Biel b. H« t. Robiu Uood, a. d. 

Tait, |;6b. lö^. 

Doberan, Aug« 12. (Proponiri Doberaii 1827.) 

1 M. Auf jetzt nugeborne Füllen, 3jährig zu laiifeu. 
10 Frd'or» ^UVrt Keine Geburt, kaia Frt An- 
meldungen wie bei ¥IIL 

.1) Bngelbrecht • . • « v. Shnffler, 
d. Famlna. Oi&st« 
2) Berckhols b. St v. Shuffler, a. e. Time- 
kei^er^SL 

Z) DR. Pogge b. 8t t. ShnflSer, 9L t. Gra- 
nicus. 

4) F. Fogge b. St Shnffler, BL t. Blücher. 

^) Pogge b. H. ¥. Shuffler, a. Madeliae 

V. Smolenako. 
•) W« n. G, Biel tr. H. 7nngn«i IL t. 

• Orville. 

. 7) F. Pogge b. B. n Babin ed, Shnfiler, > 
d. Hemfa. 

■ 
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8) A. CM Batsewit« k H. ¥« ftuy« a. 

Miss Fanny. 

' 9) Sahleitwein adiw. H. y« Bobis, a. d. 
BSISe^ - • • 

10) Graf V. Hahn . . . . v. Robin Hood 
a. e. WMebone-St. (Verf.) 

11) LatadfathT.Ferber-Varehentlii « . . 
' V. Plumper, a. d. EinmL (Starb eiui^eTago 

nach der Geburt) 
. IS) Giaf V. Hahn Sdk St lowlstoii, a. d. 
Thyrzina. 

IZ) Derselbe, F. St w. Tramps M. Staiaford. 
(Todt) 

■ « 

X« CrCatf ow 1881. Den 2teii Tag nach den 

öfieutlichen Rennen. 

1 M. 500'. TjO Frdor. Frt. IlalbUlut Pferde 
«setzen uur Frd'or. Für f {erde, 1828 geboren. 
Oew. für H. 116 iK, St III 

Graf V. Hahn F. St. v. Tramp, M. t. Stam- 

tord. (Todt.) 
W. VL 6. V. Biel br. H. v« Fungas, Bi. 
< Orrüle. * 

XU^ Güstrow 1831^ Den Tag nach dem eiäteu 
Anctionatage, ffa Pferde» 1828 geb. 

1 M. 500 ^ pro 1831. Dieselben Pferde am näm- 
Mellen Tage 2 BL die Bata. Jedennal 16 Frd'or 
Einaati, 8 Frd*or Frt Halbblul-Merde und erate 
Nachkommen Ton Orient. H. setzen nur 8 Frd*or, 
beaaUen aber den ganzen Einsäte, wenn aie nieht 
ersdMiMn. Ksiab fiebvrt, kein Frt Von der 
zu gewinnenden Summe wird für ein Etuis gleich 
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flen, der Betrag abgezogen ufid dagegen «oldies 
. ,4leia JSieKQr« ii|>crU(rf«Mft Die jDommitte wird ge^ 
horsaintt madit, dem Sieger ^ Atteit wsm^ 

ßtellea. 

Gew.(<ir;Sji]irige Fordet U9 für 4jährige 
. Ffepde 19* % 8t W* 8 'ffi w» ab 

(Efamf Hak» F. St ?. Iraiu]», Mt t* Siam- 
ford. (Todi) 

Vf. ei G. Biel br. H. v. Fuügaa, M. v. 

Ordile* 



III. Doberan. 

IfN» Frd'ar, ^UFtt .^lVL 

Graf r. Bassewitz-Prebberede^s schw.H. 

T. Rohia HoQd-Haidee, 8 X 115 
Grai v. Hahii-BasedoW*i acllv^. St. v, Kowb- 

ton-Tlivmua, 3. J. 112 ' 

Fro 188»/ ' ' 

Doberaner Reniiselt (Engi 

1 M. Gew. ISO IB. Keine Geburt, kein 

Frt : 

' Graf V. Halin-Basedow*s br. St. v. Flam- 
peei it d. Mi#attda, geb. 1828. 40 Frd'on 
(Tedt.) 

Ckfen T. Biel-Ziero>v'8 br. H. v. Robin, 

«. d. litt, geh» 1888. 85 Fr«*«!; 
Desselben ditto. 40 Frd'er. 
G«gen Gittf v. ilahii-Bnsedow*8 br. St. 
. ' . - For(a«8,,M.: V. Ftami^er .1887. (Güst.) 
. .,8*.Fjr4'or^ . .. 
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XU: firtt^ir^^ l«a2^ t)ea Tag ^liaeh dm 
enien Aoctions-Tage. 'Wie ^OI. 1831. 



^ , ^ G^af .V, Hahn F. St .y.; Tramp., M. v. Stam- 
Ibrd. (Todt.) 

Ornll«. 



* v Länge der Bahn 2 M. 1 D. , Heats. Eiiisata 
60 Frd'or eacli. 40 Frd'or Frl. H. 110 «9 

St. 11. w. 116 ig. ' " ' ^ ' • 

' 1) Graf r. Hahn F. H. V.'tlentanr-Breeie 
Sothsayer, geb. 18t§i ^ > k- ,? t. 
/ : ; r^) l^aioneWe u. U. v. IJUl bi. St. v. WWa- 
.v^ . i 4l;.v.j>^aiJon .1, .d...lPf^lj^f8^^ geb. 

1828. r ». r , ■ I 

ÜtXVL 'Doberan. •• " ' ' 

•? .7 

. Hfii*hIiutrPJejde.. 

Linge d«r Bahn 1 M . heaU* FQr SJälirige Pferde. 

.^ .fiiiigaiz 50 *rdy pirfi. . .v^. jEi:*, 110 Ä, 

/ Si 116 tB. , . ^ 

1) Se. Maj. der Konig f. England. 
^ Gra(,T..B^hn h ^...Y* J^^iBfer-Fak 
Ellen, geh, 18?9/, V 
0 ^ .8) Derselbe^ b. Stf V^PljWISie^^ile^ 

4) C. August Hepo^, au ScUeawif^Iiel- 

stein F. II. V. Herod-jMiäs Uos^a. Jtur . 
gasus, geb. low* 

Prins' ?rilheim' T. -VieiiMei^ t. 

. . iiovemore, J^I. englische Jagdstule, nicht 
'VoUbiul. * ^ ' 



v. 



Matilde, geb. mS. . , 

7) Herzog von Luccil» 

8) Mr. Rieh. T«itersa11 h. St f. CUU 

I{ver-Chaiitre88, geb. 1BIK 

9) Graf v. Vosa br. St. ?• nanver-ÜTely^ 
«elk 18». 

10} Barone W. u. G. v. Biel b. BF. 

SdiiifikrirPorlia v. Oracle, G. M. engt 

Hdbblül-Stata^ 1820. 
11) Graf T. Bassewitz-Prebberede ach. 
, fi. V. GbiiM^, Jtt. T. Oxade, geb. 1829. 

XXX. Güstrow. 

F» ^^gB Pferfc. SSntals 15 tM*or «adu 
10 Frd'or Frt Lange der Bahn 1 M. 500. 

Cfew. 140 ft* 

1) Gnrf T. Hahn F, O« t. Centew-lbeM 

V. Sothsayer. ' 
%) aUjor V. Behr F. B« t, Scbuffler-Streiiii* 
^ let T.'Kiibeiii. ' 
■ Z) Barone W. u. G. v. Biel b. H. v, Fnn- 
gna, BL ¥. OrrUie a, TeKdjra Schweiter 

' "'4) Gtaf PI es seil b. H. T. Araber Borao« 
Panilora V. £vander. 

♦ • * 

3 * Graf V. BasscwltÄ-PreMfcrei« b« 

8t* T. Robin-Miaa Crockford ?• WiUiam« 
- • ^ ' ' aonaMtto. ' 

XXSOV. Güstrow. 

Produce-Renuen. Kinsaiz 25 Frd'or eadi. ^/^ Frt. 
l JUiii^ der Bahi^ 1 600. Haafsta tr. 112 
8t. lu W. lOi » . „ ./ 
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' 1) fijigelbreclit b. H. Fireteii v, tlie 6e- 

Schuttie, geb. 1829. • 
,* ' V V. Oertzeu-Leppili Blaactf bed. V* 

Godolphia. (CKM.) 
' . Z) Barone W. iu K Biel b. St. y. the 
. General, M. v. Onille aus Tekdyt 
. ' i 8«liwe8(ev Waiy, geb^ Ifitt. 

' 4) Bmn v*.Mmlts«li]i V. H* S»^ 
beUo-Bfinima. 
•) Qni H«]iB F. St T. GoMpbiii-Thir- 

6) Graf v. Bassewits-Prebberede b« 
CK. t. OiaBfiy-ttUflf Ccockfocd. 

und 18»S* 

IVt GfisUaw und I^oberan. 

Einsatz 100 Frd'or, V2 Frt. 2 M. 1 D. heat«, 
mit AuanabniQ dos ersten Maiea ia Giiatrow, wo 
die Pferde ninr S IL 1 ohne Imts lanfen^ die 

nämliclieu Pferde Själirige und 4jährlge zu laufen, 
Sjährige 110 ^ jährige 116 JSt. u. W. S K 
erlaubt Am Tage der Berenttwig Töm nnver« 
versucbten Vater oder Mutter S lg, von beideu 
& iB weniger. ' 

W. u. O. T. Biel br« BL CMon M. v. 
WaitoB. 

Frr G.'¥. Hahn br. H. v. Godolphiu «ut 
of Sister Pariaot. 

XIX^ Doberan. 

Für 3 Jahr alte Pferde» VoUblnl a«igc«UieMii. 
1 M, (Ol Frd'or V2 Frt. Bas iwelte Pfetd eiUtt 
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den Eilititi %um:k, ^«wv 1^ Itt, Bit v. W. 3 ^ 
«V .ierlaiiM« . Jieramiuig i^earUöMeii N«»brtndeiiliiurger 
Kennidt 1829« *■ < 
S G« T. Baase witi br. |I...'T. WiUfire 
e. engL St : 
f W. u. G. V. Biel br. H. w. Schilfiler-Forti« 
L ^ ' ; Orade, Ct. JL engl. ^U hl St 

F/ O« HaliD br*. St Plumper- Jenny. 
• . ^. .V .B. Baron v. Malt zahn schw. St ¥. Geueral- 

M. ¥. Peridea^a. MadcLrSt 
' Qhb' iL Moltke IL Seltec^Hiea Picler, 
4 J., mit der geaetzüduHi :GewicbU-Ver- 
i «leiinimi. : ; ; 

' )^^ebeuwetten Play or pay« 

]) (;i af Y. MüUke'a Fiiilen v. Borac-MIg« 

Pidei:.,.. , , ' \ y 

^, 2) Baron R. Maltnahn'a FiiUen Ge- 

' ^ iieial renclcs. 

5 Frd!or extra. 
. ..,a^ Gr. V. ries&aen. {egeo.Gr. t, Mqltke 

; , > ^* Dcwitz-Krumbeck auf dag Füllleu 
j V. Bf>rac gt^n Gr, n,, T I c s s en F^d'or. 

5) O ertsen -Brunn ^ Frd*mp. « 
li^ Obcrforstmeister v. Wickede zu Dar- 

gun 10 Frd*or auf dajs Füllen v. Borac. 
7^ v. Periseii-Veppin^-W« Ur 6« ?• Biel 
dagegen« . . ; . " ; 

XXXV. Nettbrand enbnrg.: r! 

I fikr 8t bed. 1828. 10 Frd or V2 ^^i- 

. FiMmiXa ünge • M leben oder 'Mn ¥ft $ tebie 
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f. / Mb.; kl»a>I3i«. Fir Wctda Mt Üettl^Contineiit 

,v geboren, • offen big ]Veiibrandenb«rger Rennzeit 
182Ü, unter 10 DntcrscliEÜleii Mb Aenneu, H« 
120 St. n. W. IIÖ «. 

1) V. Oertzen-Leppin br. H. ?VV. Ör- 

Tüle a. d: ZmMe, 

• » 

v : 2) ör. ^ Rahn-Basedow br. H. v. Go- 

dolpbin -a* d. iGrift. 

W/ Ii. C f. Biel iMT. ^ General, 

M. V. Orville-Waxv. : 
» 4) .Enijelbreij^lit zu GlaaeHits^^bn^U. 15. 
' ' Uie Genei^V M. T/'niho da Puta. 
V'. ^ 5J) Gebr. Mlchtfel F. H; f. dliy^Manne- 
< ' " * mg, ». d. lUraamoiWI«. 

6) Or. lHoltke-Wolde Ib. H. t.- Sev- 
' •* niour a. d. Tambourina. ' 

1) Baron B. v. Maliarhn F. H. v. lU- 
' belliMf. tf. Mtnima. ' ^ 

8) T. Gundlach-Moilenstorf F. St. v. 
* - YonÄg-anriüea; d. FctonHi.- 

0) F. Fogge br. St. v. General a. d. Ina, 

starb vor dent dritten Tag. • ^ 
10) Gr. T. Baaaewits-filchlits br. H. t. 

Sehulfler M. t. Timekeeper. • - 
IL) Gr. V. Basaewitz-Frebber^de achw. 

II. Chancy a. d. Miaa Fanny. 
12) Gr. V. Plc ssen-I venack ticb^ v. 

Herodea a. d. Alector. 

♦ . ... . - 

18 33. 

^JPÜÜI. Doberan. 1 M. 20 Frdor. RG. 

F. il€yen-Wodarck FiMeii d; Beiina 

: =ader der kiü, beide bed. 1828 v. ilubeilo. 
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Ob ]IoUke«> Wolde FfUli» dL TnihoilM 

oder Miss-Fückler, beide bed. 18K t. 

XVt Nefbrandenbvrs. äOFrd'or 
T*. Oe]rtMii--Leppia H. Bqpenuiee v. 

Y. OrriUe-ZunUda. 

monr-Ttmboiutiw. 

XVUL Doberan. 1 M. 30 Frdor. 20 Fri 

Für 4- md ^ähr^o Pferde, 4jährige IM 
^jährige 136 tt, St u. W. IW ^ GescfaloMea 
. IfaohraideebttTger Xenaneil 1820, 

Gr. T. Hahii«Baae4ow F. St r. Godolpbia 

&, Breeze. 
Bnon R. Mmlliieho f. lUbeUo 
d« Blinima« 

W. p. G. V. S^el IL V. Strait waiat a. d. 
. Helre. 

Gr. T. Flessen #ch. H. v. Herodea a. d« 
DarliAg. 

F. Pogi^e b« H. V. Bebte Heed eder SdralT- 

' 1er a« d. Herwa. 

1 8 S 4 

¥. Doberan. Am Tage des Benneni der 
Landlenle. 1 M. 50 frd'or Frt 

Für St., bedeckt 1829, fohlen nach dem 1. Jon. 
IBao. Fülieu, 3 Tage zu leben oder keiu Frt,, 
IM «v St W. 4« erlaubt Gebart oder Ted 

•ogleidi dem ISeeiretair dei: WeUremien anzuzeigen. 
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F. Chr. Hill D Alarm» bed. Godolphiii, 
W. «. O. Biel FMisift Bt, bedL Tb» 

Ckneral. 

Onf St.. Si^ehenyl^ liennt Grif H»lia'i 
Siamfoid, SL bed. t. Oodolpbin. 

O. 6nf Piessen Y. Darlingi bed« 
Taticred. 

R. Haltsahn fiBiiinMi; bed« r* Godolpbbk 

C. V. Malt zahn Pandora, bed. v. Rubello« 
GrafG.T. Karolyi, nentit bis Decbr. 31. 1820« 
Gr. ▼•Baaaewiti-Preblbeifede Mia8.Grock« 

fordy bed. v. Saap. 

VL Dobelraii. Am Tage dei Aennens deiT 
* Landleate. 100 Frd'or« V2 f^rt 

Nr Balbblat-Staten, bedeckt 1829, zu foMen nach 
dem 1. Mai 1830. Füllen, S Tage zu lebea oder 
kda Frt, m ÜS, St o. W.. 4 « erlaubt. 

W. uud G. V. Biel alte Gypsi^ bed. t. 

xeaiaa, Schaffler nad GeaeiaL 
F. Gr. V» Haha Jeoajy^bed. t», Oadolfhia» • 

B. Noch aar Unierachrift offene Prital* 

ttenneiL , . 

.Pro 1850. . 

m «MaMw. 40 Frd'or Vi FM. * 

Für 3, 4 uad 5jäbrige Pferde. 1 BL 600/ 1 1« 
ÜB IB. 4. J. 180 «. äf jr. 1» 8t aad 
S erlaubt 2ü nennen bis See. 31. be! dem 
t^ecretair der Wetkeaaea sa WeMctttef fa«| Wie* 
aiar. * .\ 
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^|.-/ ' C.rA. Heriog v. Holsteini.; 

A. Graf r. Basaewitv^.'^ 

5t. Gu'strow.^ 20 Frd'on V2 Frt/ 

^ . UaU^^iii-Plerde». ^ 4 «»der 5 Mr i^t 1 M. 

ÖOO. Gew. und Beneiiiiuii^ wie bei ISro* VII. 
• C- A. THerzag v. Hoiatoiiu -t 

j ... F. Graf V. HaJiJi. ' , 

A« Graf r. «ftfttsewits. 



XUL. G ji8tr o w. 30 FnL'oc, .F^. 2 AI. ,500. 

Für 3, 4 und 5jähnge Ilalhblui-Fltuile. CJew. und 



Beueanunff wie bei Nro. VIL 

€. A. Herzog Holateia« 



1 >•••(■•*« TT I * 

* • • ' » ■ ' ' ■ , r 

Xlf. DobWii^ '15 Frd'ör. 10 EV<ror Ptt 

1 Mv heats. . . . .. 

V ."' ' • ... "» 'l 

Halbblat-Pferde. 

Auf dem Kontinente geboreii, die nämlichen Pferde 
suerst S und^Hadili» 4 J.^miL A J« 119 IS. 4 X 

130 i^. St und W. J iß crljnij)t - Ana T^e dey 
. . Feits^hea-ilienneiis. , l . 

r Alle Pferde zugleich. 

^jCr#sij:oiM^er ,aei^^ a^An^iiu 

-^V» 1). Adai^m« Frederic Herzog' t. CanMdge« 
2) F. Graf Hahn. 



0S 



3} Graf V« BassewitZ'Schiitz. 

4) W. II. O. Biel. .» . ^ 

5) W. 11. (i. V. Biel. 

6) Fraacis Bariag. 

7) Graf t. PJfiBfen. 



• 



8) St. Graf S zechen jj. 



Jim *■. i 



t r 



'■ 0) G. Grif C«ro!yi._^^ j * ' 

10) C. Ch«; PVmc^^' wr' 

11) F. V. Behr. ' ... 

12) F. Pocce. 

- <Kr. ▼.'lllaiiewiU .. 

• • » 'i • • ' * , . ' . * * 

1 8 3 2. ' ... 

XV* Güsti ow^Bobcrauer Rennen. 

; Zuerst proponirt vom DR. Pogge-ßr^nadorf^ 
för Pferde jedea Alters und JL#Art^ jedesmal die 
l^age 4fnr;B|dMii$.'10 £iri*fir jaii|ia«p(,rr jedesmal 
•» }i2 Güstiow il(iu 2teii Tag t^ach deni 

öifenUichea Beuaeu, BoberAit d^ Tag Tor dem 
Rennen der Landlente. Unter 10 Unterschrllten 
kein Kennen. Alle Pferde zugleich. Zu nennen 
Güstrower Bennaeit 18^0 bei dem Seeretair der 
Wettrennen. 

1) D. R. Pogge. • 

* 2) C. A. Herzog v; Holbteln.' ' "''*'^ 
S) W. u. G. V. Biel. 
• 4) BnielbMclil. ' ^ 

. 6). F..Pog^e. . ; . ; x /.i,;^^ 

^ 1 , • . . . .^ivAt ^-Minmiji ti^ . , t:i 
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Fordemng der Peitsche mit nngeboraen Füllen« 

Sie Peilsoiie iai gefordert woni 
F. Poggc, mit dem 1830 su erwartendes 
FoUfiii d. Ina, bed. t. Wiidfire, 
0. T. Biel, Bindier St., bed* t. 

bin Hood. 

Sng^^^'®^^^' dl Foto Stt bed« n 

RobiA Hood* 

Graf. Baaaewita, Miaa Crockford, bed« 

C. Bttoa r. KnltnliB, Faaaon, bei# fh 

Knbello* 

TL BttOB Haltialin, MlniBa, bed. v. Go- 

dolphifl. 

F. Po^ge, Johanna^ bed. v. Godolphln. 

r, CMT Hoha, Wlidebone St, bdL Go- 

dolpMn. 



Privat-Wettei 
ftwlocb^A Gr«! Hnhn-Baoodow 

und 

VtYom Ct f« Maltaahn«- Sommeratorfi 

M« NebcM«ttai Graf i. Baatetritt-SchlUs-« 
Wardow, Bmn'R. T. lfaliaalia<>Oaai'' 
pierowy Domberr y. Loreliow-Gr. Mar^ 

kow« 

4M Mor 
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400 Pfdl^on PlajF or pay. 

Baron C. t; Maltsahn reitet Tom Basedtower 
Schlossbofe naclt dem • c&rsten Haind ron Nevströlita, 
0 deutsche Meilen, auf einem Pferde ' In fünf fiertel 
Stunden. . 

Die Wette iiird entscliieden an' einem so beato-* 

menden Tage vom Isteu bis zum loten Mai 1830. - 



Allgemein und dankbar wird et anerkannt, dasa 

Se. Köuigi. Hoheit der Erbgrossherzog mehrere Pri- 
¥airennea sn^ nntertcbreiben gerubtent und 00 einen 
q^recdiendenBewdt von der Protection und Thdlnabme^ 

weiche sich die Rennen von Allerhöchstdenenselben 
erlreuen, abgelegt iiaben. Die linteiscbriften mehrerer 
Imben fütitltehen . Personen und mehrerer Ausländer 

tind ebenfalls ein erfreulicher lieweiä der Tiieiiaalime, 

welciie unser« Hannen megen. . 

Dankbar ist dsa 'Streben mehrerer mecklenbur- 
gischer Fferdezüchter anzuerkennen, dass sie deu Be- 
•Itzem von orientalisdien Hengsten Gel^enbeit Ter« 
schafften, auf eine Iftr dieselben höchst vortheiJhafte 
Art — nämlich nur mit halbem Einsatz — ihre Pferde 
gegen meeklenbnrgifcbe VoUbiut-Pferde yn Tersucben. 
Auf dieiMS Wdse allein Ist es möglich, dsss, wenn mal 
ein wirklich ausgezeichneter Orientale .sieb in Deutsch- 
land befindeit, derselbe . erl^annt werde* Von dem 
früheren Omndsatse, einen Beschäler, beim' Ankaufs 
MAO ei^en Hammel und dergicic^eii^ zu bpiyrtfieUeu, 
.dia hslMt-bkiii nash dem AauMeni, wird man woU 
lum , VoiibeOo der Pferdezucht bald gann anruckge- 
jy^mmeQ s^n« ^^j«*.— ^^-s-.-« ^»^-^^«5»»^. 
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Die erwlÜiiiten ausgebotenea Rennen, so wie das frü- 
her «II Nl». ISIX* beaeiduMtab wo eia voa2;Vs Jalurenaa 
trainirtes 6 Jahn iltoi FfM j«d«i ^ndl nMit AntA 
Trt^fdtea und Laufen (wie behauptet wird) 
tflete Pferd gleidien Alten 'snni Wettaireike auf* 
^ fordert, sind von Selten der Yerthcidiger d« VoUbliil* 
Pferjie vpm engUacl^ Blute, und der durch Jahriiun- 
dertiiange Erlahning bewihrteB NütiUdikelt der eiigli- 
achen Rennen offene Beweiae Ton der üebeneugung 
der Bichtifkeit ihrer Grundsätze. Sind die Gegner 
Yon der Riditigkell fhter Gmndaüie und won der 
Voraüglichkeit der Producte ihrer Zndit ebenao tber-^ 
«esgl^ ao iat in hoffen, daaa aie die, auch für diese« 
lahr wieder nidkl angenommenen, üfanJicfaen Aufforde-' 
tungen annehmen, oder für die nächsten Jahre flhtt-^ 
Bche Eenaen auabieten, da leider! von Hirer Seite 
keine de^ Iftr aie to Tdrthetihaften Frepeattionen bia 
jetxt angenommen sind;- Was gut ist; mnaa «kSi auch 
ala gal leigen können, aonat hat jeder wenigatens d^a 
Hecht, tami WfMK sn bmM^ ' 



Hü 'Freude wird ea jeden Subscribenten und Be- 
förderer der Fferdeancbl erlftUeli, daaa Reenen m Wfeni 
Feath, Augustenburg und Berlin eingerichtet sind. Ohne 
Amnaaaniig' kann aidi Meddenburg einen grossen An« 
theU an ihrdm EdtatAen matiure^* - »tar, wie ae 
oft, war es nur nothig, das Beispiel des Gute» za geben 5 
imiäer aber ittl ea ehreataH, dieaea Beispid gegeben zu 
haben. Jetal wfafd dn wMüßt Katop* — eia Kaaip« 
ohne Feindschaft — zwischen den Rennen itiid der 
Fferdeittcbl der Terachiedenen Lünder eiaHreten. Lea- 
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4m «fr wm VM wAmäam imtA «le gnmm mM. 

»welche den. iii«uteii imaerer Mft-Koiikiinreiitea\su Gbe» 
bäte aldui» Filmtt ulr fori« wie vir nf^tmgßk 
haben, »d wir werien des Kampf ndt Blrai beatehn« 
Mecklenburg, wo das Rennen und' die Yerbessening 
der Pferdesvaht mduv all die Ver biltniaae der andern 
Uttder Tiellaiafal erhvbem auf dia lOMrbittg Vieler 
ge^^ndet ist, wo sehr glückliche örtliche Verhältnisse 
aifi^ diu liebe am JPfeide^nattotfeU und PfttdekennU 
niaa^ aabr fetbreitet .wi we endUA ein anag n > 

suchter ^ starker und zahlreicher Stamm edler Pferde 
vorbanden ialu kann »faA iMAmAigiMd » > daaa ea 
efanr hüben Miüion Einwdmem die Kenkncrena ndt 

dem grossen Staate halten kauii^ sobald der bisherige 
mfer für diesen edlen Zweig der IftndAicbeft Indnaftrie 
niibl eüoilM» AUaadinfa wMe ea m wflnadwi aetaM 
dass bei uns, wie in Ungarn ^ mehrere Preise für 
immer lundirt wären. YlnUeicht erlüiU eine günstige 
Znknnfl dieaen Wanaek — fiWbSii spraab akh det 
fifaist aas, in welchem die Subscribenten hondeln, in 
dem Beaehhiftae der General -Versammlung von 1828^ 
der allen nnatiAdiaehen Ffeiden tele Siweubni^ 
nm die anagaseMen Pi«lse « ng ns lsht i Wo tin sei« 
eher Geist henss^t« da muss Alles fortschreiten« 
Wir widifln Hr naam Pferde bsiiusn itnhaa nbnePiil- 
Aing« Und an wird adbat der, sonst so oft venMb^ 
JUche, Glaube« dass man das Beste hätte, nicht allehi 
natcbidliehy aondem «HM nütaUeh. Würden Meck^ 
Jenbnrg'a Pferde dnrdi anaiandlarfie öfter geacUagen, 
ao würden wir dsdurch das Bessere kennen lernen, 
dieses uaa an maahaffen anehen« .uad dabin alrebeai 
die Ifittei, dnnh mMtm ea hervorgebiadil wnade, an 
ei'forschen. So würde unsere Medci:ltt|e uns iinr Vor- 
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theil schaffen, iind d^Mes verditilttaii ufr «Incr frei- 
sioBigen, über kleiiiiiehe fiebenrücksiditeu erliabeneBi 
Art «1 denken. * r 

h ar • %1 t ' * ' • »' » • 

Trainir-Anstalt. 

• 1^ -dle'TrdidfwAAttalt, ^reicher iüi 'vetigefr Renn- 
bericht Erwähnung geschah, ihrem Zweck nicht gans 
eatq^rediea -kMiftte; well besottddr» die erferderlichen 
Brat^ mtt^ Sekiviertgkeitaii * wbMden mwen, » ipefehe 
von teilen der Stadt Güstrow der Local Verhältnisse 
wegen und' auB «ndera CMndda keine Abhulfie fanden, 
te sind tn' CUtotrorw sar Verlegung dieser Anstalt nahe 
vor der Stadt, an einen Ort, wo schon passende Stalle 
sind; welche unentgeHlMi nodh weiter nweidoniaa^ 
(^gerichtet werden können, seiir beaaktnngswerdin 
Auerhietüngen gemacht. • - > 

'Die TCirsiBliiedencn BedttifafaM der Anstalt hat 
man für billige Vergütungen zu liefern versprochen, 
indem von Seiten des Magisttnts die Zusicherung er- 
thdlt-M, dasa versefaMenes davon, als namentück das 

liolz zur lleitzung der Zimmer für die bei der An- 
atolt angestditen Lente etc. etc. unentgeitiich ?erab- 
refadit Vierden soUn. 

Gleichzeitig hat die Stadt Güstrow versprochen, 
auf eiueaa passenden troeka«n Boden efaie rnndnoi 
vom Walde '^eschüMe, nnd daher nndi in raahen 
Wintertagen zn benutzende, Traiuir-Bahn eigens an- 
legen an lassen 9 ao dan aleh-««f dieae Wdae f&r die 
Verlegung der Tndpir^Anstalt nach GiiatMMr *dle besten 
Aussichten zeigen» ' u . 
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Man hat aber eiaatwoilen von jenen Anerbietnn- 

gen noch keinen Gebraucli gemacht, weil Se. Königl. 
Hoheit der Groaaherzog di^ Gnade gehabt haben, für 
die Errichtung der Trainir-Anstalt in Doberan sehr bc- 
gttUsUgemle Zusicherungen, hinsichtlich der Ueberlaa- 
avBg der fürsllichen Stalle, Wohaaiipmer für die Leute 

w., ciüieilen zu lassen. 

Der von der Comnuit^ zur anderweitigen Begrün- 
dung der Anatalt in Doberan oder Güstrow, nnd m 
z>% eck massigen Einrichtung derselben ernannte Aus- 
schuM wird durch die Allerhöchste Unteratütaung und 
mit Hülfe der bia jetst unterzeichneten Subacriptionen, 
weiche schon an 14 bis 1500 jährlich betragen, 
böehat wahrscheinlich im Stande sein, diteaelbe, noch 
Tor dem Schlüsse dieses Jahres, in Doberan ins Leben 
treten zu lassen. 

Die nahem Bestimmungen und die gewiss billigen 
Sedingungen, unter weldien den Besitzern yon Reunr 
^ferden die Benutzung der Anstalt gestattet ist, sollen 
entwotfen* und «heafeena bekannt gemacht werden* 

Wir glauben also Tersichem zu können, dass die 
für die Rennen unentbehrliche Traiuir-Anstait bald 
ihrem Zweck entsprechend eingerichtet, den Theii* 
nehmer a am Renueu zur Benutzung für ihre Pferde 
geöffnet sein wird« 

Gestüt-Bncli. 

Das dihte lieft desselben ist zu Anfang August 
d. J« erschienen. Die Anzahl der Voliblut-Fierde liat 
sich nicht nur vermehrt, sondern auch weiter im 
Lande ausgebreitet 
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' K ^ n B t. 

Laut einer 5ffeiitlichen Aasdge Im frdtaiSthigen 

Abendblatt hat ein einheimischer KüniÜer, Herr 
Feter 8 su Ladwigaliul, eine lithrogriphirte Ab- 
biidang dee Yollbliit-IIengstei Morlsko heransge^ebeik 
— und wird hoffenth'ch Icönftig noch mehrere Abbii- 
dungen von auigeseiehneten Meddenbnrgiaciien Voll-* 
blu^Pferden liefern. 

• ' ' ' 

* « 

» » ♦ 

Oeffeatlidhi deckende yollblat-HeDg8te4 



Adrast, V. Herodot, a. d. Ino v« Jupiter, sn Ivenack 

bei StaTenhagea. 
AmbaldOt Lylcaner, a. d. Laelbo v. flmumjf nä 

Roggow bei Güstrow. • ' 

Cbancy, v. Kobin-Uood, a. d« Streamiel v, Bnbcniy 

an Ptebberede bei Lage. 
Edgar, Herodot, M. v. Türkmainatti, su Mar- 

ckow bd Neukaiden. 
fenrialns, v. Roland, s. d. Mta Baahfnl Stawfovd^ 

Grossherzogi. Laudbefichaler. 
The General, t. Cbmus, a. d« Briaeia Bening- 

broiigh, Geitendorf bei Wianar. 
Godolphiu, V. Partisan, a. d. Kidicule v* Shuttle, 
' SU Baaedaw bei Maichin> « 
Herald, t. Robia-Hood, Streamiet v. Rubens, zuRet^ 
' bei Roatock. 

Hcrodea, Herodot, a. d« Miaa Baihfiil r. Stanford, 

zu ivenack bei Stavcakagt^u«. 
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iiittle John, v, Jumper, d. Homance v. Gouty, 

SB Wardow bei Lage. 
MoTftik»9 Mvleyv«. d« Aequllint Bigle, m B«* 

deTin bei Hagenow« 
Oracle, Sereeier, «. d. Cedlla W#rllqrt Che» 

liersogl. LandbeaiMler« 
¥oaiig Orviile, v. Orville, a. d. Avrortf Bussardf 

SU Leppin bei ^eu-Braadenbarg« 
Pl«mpeF, T. Bleedoftf BL Stamfoid, s« Baaedow 

bei Maichiu. 

Prosper^ Rebin-Heod, M« t« Tlmekeflper, tu 81» 

storf bei Teterow 
Rapid, Y« Leopold, a. d. Lady HeroB Marmion, n 
Baiedow bei Malchin. 

Robin-Hood, v. Muley, a. d. Misä With v. Sorcerer, 

♦ 

SU Weiteudorf bei Wismar. 
*) Rolaud, Antinoua, a. d« Herodiaa Itoland, su 

Ivenack bei Stavenhagen. 
Rubello, V. Dick Andrew!, a, d. Y. Darling v. Waxy, 

SU Ivenack bei Stevenbagen. 
gejmour, v. Delpini, Mutter Bay Javelin v. Javeita, 

SU Wolde bei Stavenhagen. 
Shuffler, r. Walton» Mutter ?, Drone, su Wdlendorf 

bei Wismar. 



*) Dem Ventekmea Mck Itt derRoIaad n dM Kflalgl. H«uiSftntlMI 
Gestüt BAdh Cell« — «ad der Godolpltiii nenerdloff bm^ 
Boglftod veikauft. D%gegta kal d«r Herr Graf t. Haha, Sal* 
ttiags Naehrichtea lafolge, d«n aasgeieicbaetea VoUbtal»Haagit 
Galliver y. OrrlUe, a. d. Caaidia Sorcerer, nebtt eialgM 
ToUblnt-Statea ia England feicauft nnd mmtk MeckleakSff 
gesaadC. — Aach foll der Herr Graf v. fiataavitz -Sr hlits 
•iaen Jaagen Vollblat-Henf »t aahat einigea StstaK ia Kaflaad 
■agaluwfl aad aadi Mcctleahaif gaiaadt hahea. 



Snap, V* Rinaldo, Mutter, t. Y. Chariot, zu Trebbe- 

rede bei Lage. 
SilTio, Bolmd, a. d. ¥• Teste Ociille, Gfosa- 

herzogt Lcindbcücliiiier. 
Telamon, v, KoJand, a. d Miuima v* ftemembrancert 

Groasliersogl. Landbeadiiler. 
^'ancred, y* Herudot, a. d. Belissima v. CamiUus, zu 

Ivenack bei Stavenhagca. 
Troubiftdour, v. Horodot, a. d« Minoaai m IfeMck 

bei StaTenhagen. 
YoEDg Tyreiiaa, Tymiaa, Mutter ▼« Farüaan, 

SU Weitendorf bei Wismar. 
SVildfire, v. Waxj, a. d. Fenelope v. Trumpator, zu 

Redevin bei Hagenow« 

YoTatehende Hengste deckten Ton 1 bis 5 Frd*or 
die Stute* 
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jr Ho^ucbciniekerei 
fem KMfm ibfttt-SM 
yanmcMmcilnngv 

und hing. 
Bei der UedacUo« ^« ^ 

Tlamt)tirg. 
Zu T Berlin m 4er Maurorschei 
Zu FMktUi IL M. beim He 




